
Herausgeber: 

KAMMER DER TECHNIK 
(Fachverband Land- lind Forsltechllik) 

Beratend'er Redaktionsbeirat: 
- Träger de.' Silbernen Plakette d er" DT -

Ing. R, ß1umenthal ; Obering. 11. Böldicke; Dipl.-Qk. Ing. 
G. Buche; Dipl.-L"mlw. F, K. Uewit7.; Ing. 11 . Dünnebeil ;' 
Uf.-InS. Ch. EichleI'; "TOr. Ol' .- Iug . \V . Gruner; Dl', \V . He inig ; 
Dipl.-Landw. H. Kodl j log. J. J\Jar\\"iLz ; lug. Dr. \V . i\(asclle; 
Dr. G. Müller - Borni,", U'·. G. ~Iü"er - Lcip-;rg ; H. Thümler; 
D ... G. Vosel; (ug. IC \Yichncr 

DEUTSCHE 

~HlI'fu6q,* 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 
FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

16_ J ahq;ang Oktober 1966 He ft 10 

Zum 20jährigen Bestehen 
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Technische Fachliteratur für Wissenschaft und Praxis 

Unser Weg zu einer neuen 
deutschen technisch-wissenschaftlichen Literatur 

Als de.' \ /e ,'lag Technik im Juli 191,6 seiHe Arpeit aufnahm, 
ersdtien zugleich aud. das erste I-Ieft der neueIl Zeitsch rift 
"Die Technik", Dies wal' dcr crsle Scltl'ilt zu.' Schaffung eine.' 
Heuen technisch-wissenschaftlichen Lil eralur in Deutschland, 
eilleI' Fachliteratur, llie llicht den Inlel'l'ssc lI lI es itnperialisli­
stilen Mon opolkapitals oder der Vorhereitung Iuiegcrischer 
lI.aubzüge Vorschub kiSl\:Jl sondern eiltc" fri ed lichen Ent­
",iddung forLsclll;lLlichcr lccllllisdlel' \VissellschafLen dienen 
sullLc, Angesichts du furdllbareJl Fulgen de~ VOll I-litler 
l.eraufbesch",oreTl cII Krieges f"lIllcll sich (13lnals \Nissen­
schaflle.' und Teel'lliker zusanlllle ll ill dcm E ntsel lluß, ihre 
Arbeil, ihre Erkenntnissc, ihr \Visse ll und ihr KülIll en nur in 
\:Verken dcs fri edli chcn leclmisdH'n F(ll,tschrills wirksam wel'­
den zu lasse .1. Daß dicser Entsdrluß damals au f dcm Boden 
lind in der nCUUl gesc llstl.afllid.ell Ordnung Ullserer heuti­
gen Deutschen DcnlOk.-alischen Hepublik geboren wurde, be­
,,,,:isL ci nm al ,"e1,,' dic CröBe des gcschichtlicllen Auftragcs, 
dCII un ser :\rheilcr-lInd-öauern-Slaat für ganz Deutschland 
überllommclI l.a l. 

DamiL schOll recht bnld mit der IIerausgabe neuer techni scher 
Fachbücher begonnen wnden !wnnle - einmal um die I solie­
rung Dcul>chlands auch auf dem Gebiet der Lite.'alur wäh­
rcnd der fü schislischeJl HerrschafL zu bec nd Cll,lz um anderen 
um den Aufbau eincs neuen Bild 1I11gswesens zu ermöglichen 
- ., se tzlcn schon bei Gründung dcs Vednges die Vorberci­
lungen hierfür ein, lind der Chl'Onist erfüllt eine Ehren- und 

- DankespflicJ.t, wenll CI' auch bei dicser Gelegenheit noch ein­
lIIal die großherzigc UnLcrstützung d er sowjclisehen Wissen­
sclla fll er hervo rheb t, die lII'S damals - wie ,weh heule ...:.. 
ol.lle jede ll Vorbd'(lll die Schätze ihrcs eigenen literarischeIl 
Schnffens für Ubersct'zlmgell zur Verfügung stellLen, 

Seit dem E rschein eIl des ersten Buches (lUS dem Ved ag Ted.­
nik im J:lh.'e 1948 - der Brosl:hüre "Zum Besleinsatz von 
Werk- lind I1ilfss toffell" von Prof, Dr,-Illg. KOLOC - h:lben 
n\lI. schOll annähernd 2500 Buch lilel in ei ncr Gesamtaufl:lge 

Ueuts"hc ,\grurtecllllil, ' 10, Jg . . lleft 10 ' OktolJc r l ~Gü 

\'0 11 eLw:l 11 ~Iillionen Exemplaren den \Veg zum Leser ge­
fund ell , Sie enth alten Storf aus fast all en technischen Diszipli­
nen, insbesond ere aber der Gebiete r-.Iasel.in enbau- und 
Elektrolechnik . Inzwischen haben R:l Li onuli "ierung und Auto­
Ill'ltisicrung der ProdukLiollsprozcsse bewirkt, daß die Neu­
erschei nungen übel' die Meß-, Steuerungs- und Regelungs­
ledwik immer sLärker in den Vordergrund tre ten, Zu 
el'\vä lmen ist hierbei die demnächst beginnende li eue Reihe 
"Theoretische GI'U'ndlagen der technischen Kybernetik", mit 
dCt, diese neue Wissenschaft popularisiel'l werden soll , um 
die Automa tisiel'llllgstechnik zu fördern und a uf anderen 
Gebiet.ell tätige Entwicklungsingenicurc und Nadlwuellswis­
sensclrafl.le r 'Ul'LUTegen. Im Laufe d eI' beid en J ahrzehnte 
wurde.. die Ni vea u sl~fen des teelllliseh-wissenschaftlichell 
StoUes der Verl:lgsLilel immer mehl' vervollständigl, sie um­
spa nnen heute in weitem Bogc n teel ,"isch-wissenscllaftliche 
LiteraLur vom a nerkannten H oehscl llll -Lehrbueh bis zur 
llcrufsschullitcratur und für die polyteelmische Bildungs­
ebene, Damit wuchs der Verlag in die wichlige Aufg:lbe 
hinein , Mitller zwischen Wissensch<JfI, Technik ulld Pwxis 
zu se in , Neben bewährlen AutoreIl lH.serer IIoch- und Fach­
schulcn sow ie <J US Staat und Wirtschaft gelallg es der 
Initia Live des Verlages, namhafle auslämliselle Wisse nsch:lfL­
lel' und FacJle"perLen illsbesondeTe aus den Ländern des 
Sozialismus als Auloren zu gewinnen und so durch eine 
breite Palelle techniseh-wissenschafllicher 'Werke den inter­
essierten Leser an deli internalionalen techn ischen H öcllSL­
s lnnd l.er:lnzufül.rclI , Wie erfolgreich siel . die Arbeit des seit 
1953 volkseigen en Verlages Tech nik entwickelte, mögen 
einige Zahlen verde uLliehen_ So steigerle Siell die Buchpro­
t1uktion des Verlages seit 1951 von 100 % auf rtl, 1040 % im 
J:lhre 1965, wobei die Jahre 1948 bis 1950 der Geringfügig­
keit halber nich t ill Ansatz gebraelll wurdell, Die gesam le 
Produ ktion des Verlages an Büche"II, Lehrbri efen, Lehrbogcn 
und Zeit:sch~,; ftell seit 1946 bis heute hat ein en W"'rrt von rd , 
200 Millionen MDN, ei.. erheblichcr Teil davon wurde in 
d eutseh- und auch fremdsprachige Länder exporli ert. Die 
illlerllaliol1:llc i\nerkeunung unseres Verlagsscharfens beweist 
:luch die Tatsache, daß \\'eltbt'kallllte wcstdeutsche und aus-
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liindischc Yedagsuntel'l1ehmell bedcutende technisch-"'iss en­
sehaftliche \Vcrke zusammen mit dem \TED "erbg Teehnil, 
in Gemeinsehaftsausg''' hcn herambrclrhtCII. 

Neben ßüchern, Leln'briefen und Lehrbogen bestimmen eine 
gro ße Anzahl tech nisch-wissenschaftlich er Fachzeitschriften 
das Gesicht Ullscrer Yerlagsproduktion. War es im Jahre 1946 
nur die Zeitschrirt "Die Technik", "Is Organ der zum gl eichen 
ZeiLpunl,t gebjldeten Kammer der Technik, so Iwnleh 
im Laufe der nun 20jäh ri gen EJltwiddung des "erlnges zu­
nächs t nur einig€:, ab 1950 jedoch in I""tscher Zunahm e bis zu 
27 technische Fachzeitschriften der verschiedensten techni­
schen Disziplinen heraus, die nach der VerlClg'sprofilierung 
Ende 1959 auf die Gebiete Maschinenbau und E lek trotechnik 
"bbegrenzt wurd en. Gegenwärt ig erscheinen im V EH Verlag 
rechnil, 22 technische Fachzeitschriften mit über 3 Mill. Expl. 
Jahresauflage. Sie vermi neln allmonatlich die neu csten tech­
nischen Erkenntnisse des In- und Auslandes und trngen so 
auf ihrem Gebiet und zu ihrem Teil "'esentlidl zum Gelingen 
der technische n Revolution lind zur Erreichung d es vVelt­
niveaus der Technik in unserer Republik bei. Im be,ondercn 
Hllt erst Üt~.;;n sie durch ihre ellge YCl'bindung mit den Fach­
verbänden deI' Kammer der ' Technil, das große \Verk 
dieser Organisation b\'i der förd e rung der soziolis ti schen Ge­
meinschaftsarbeit und der Weiterbild ung der technischen 
Kader, l'\ieht zuletzt aber sehen sie eine wichtige Aufgabe 
darin , der l.edmü;chen Intelligenz in der DDR die Politik 
uuserer Arbeiler-und-Billlcrn-Madü darzulcgen und raehbezo­
gen nah ezubringen. Die Einheit von rolitik, Ted1nik und 
Okonomie auch im FachauC'atz überzeugend zu belegen, dic 
engcn Zusammenhringe zwischen der progbessiven Entwick­
lun g' un scres Staates, unserci· \Virtsd1aft, mit dem persön­
lichen Glück des Einzel nen imm er ",ieder nnchzu\\"eisen, dns 
Jind die VerpDiehtungen audl für di e teehnisdlcn Fachzeit­
schriften, in deren Erfüllung sie sidl audl künftig imme" 
"'ieder lIeu bewähren mü ssen . 

Die Verlagsarbeit 
auf dem Gebiet der Landtechnik 

Entspreeh cnd der Aurgabellstellung des Verlages, für nHc 
Zweige des Maschinenbaues, der Elel,trotechnik us\\'o in 
Gemeinschaft mit der Kummer der Technik Fachzeit­
schriften herauszubringcn, e,'sehien im Januar j 951 Heft1 
der lnndtedlllischen Zeitschrift "Deu tsd1e Agral'leclmik". Hier 
stellten sid1 besonders umfangreiche Aufgaben, wa r doch die 
Landwirtsdwft hinsichtlidl der Mechanisierung der Produk­
tionsprozesse einer der rüchständigsten Wirtschu ftszweige, 
ganz im Gegensatz zu der überragenden Bedentung als 
Hauptlicferant der 1\'ahrungsmittel für die Bevölkerung. Als 
Anfnng 1949 die i\'fa schin en-Ausleih-Stationen für die Land­
wirtschaft (i\IAS) errichtet wurden, se tz te zugleich eine neue 
Ent\\'iddung auf del11 Gebiet der Landtechnik ein . Der ersten 
großziigigen Hilfe durch die üdSSR mit 1000 Traktoren, 
500 LKW und. vielen Hundert en von Masd1inen für den 
Landbau folgten bald die ersten Trnktoren und Großmasdli­
lien aus der rroduktion lLmcrcr lndustrie. Damal s galt es, 
unscre Bauern sehncll an diese neue Technik heranzuführen, 
sie zu befähigen, die Traktoren und dazugehörigen Maschi­
nen anzuwenden und zu meistern. Der landt edm ischen Faeh-
2eitscllrift fiel bei der Bewältigung dieser Aufgabe eine 
elItscheidende Roll e zu, sie konnte deshalb nicht konzentriert 
d em Konstrul,tcur und Ingenieur in den Landmaschillenwer­
},cn ulld seinem Nachwuchs dien en, sondern mußt e mit Vor­
rang bestrebt sein , d en land technischen Praktiker bei der 
Anwendung der ncuen Landtedmik zu unterstützen , Sei tdem 
hat die Landtechnik stürmische Fortsdnitte gemadlt, cin 
neuer Tr::tktor olme H ydraulik is t nicht m ehr denkbar, von 
der ~vIechanisie ru])g landwirtschaftlicher Al'heitsgänge wurde 
bereits zur Automatisierung einzelner Prozesse übergegangen , 
neue /\rbeitsverfahren fmden immer breiteren Eingnng in 
unsere sozia li stischen Landwirtsd,aftsbetriebe, die im Zuge 
der Rationalisierung imll1el' mehr zur Kooperation auch beim 
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Einsa tz der mod ernen Technik übergehen. Der Maschinen­
und Traktorenpa)"k unserer Landwirtsdwrt stellt heu te schOll 
einen \Vert VOll mehl' als 8 Md. i\IDN dar, cl' wird in den 
ni:ich stcn Jahren weiter anwachsen. Ihn zu pfi egen und zu 
"',Hten, ihn instnntl zu sct:zen, ist ein e gnllz besonders wich­
tige Aufgabe. Hierfür die besten Methode n zu vermitteln, 
Anregungen zu geben , i\Iaßnahll1en zu er!üu tern, ist ebe11falls 
der besondere Auftrag un serer lan d technischen Fadlzeitsd1l'ift. 
Dieser umrassenden Aufgabe clltspl'echend wurde deshalb die 
,.Deutsche AgJ'a rtechnik" nb Januar 1955 mit dem Untertitel 
"Lanc1technische leitsd1rift für Wissensd1aft und P"axis" her­
ausgebracht. \Venn heute in unseren LPG und VEG immer 
mehr Ingenieure für Lancltcchnik dcn i\.fas chinenp::t rk und 
sei ne Inst.andhaltung in ihre Verantwortung nehmen, dann 
hat unsere Zei tschrift mit zu diesel' fort schrittlichen Entwick­
lung beigetragen. Je breiter diese Entwicklung vor sich geh t, 
um so mehl' wird die Zeitschrift künftig in ihrem Inhalt 
ver,ttirkt allf 1I1a~dlinent.edmi sehe Beiträge konzentriert \\ er­
den können. 

Mit eier s türmischen En twiddung der Landtechnik Ul'ld der 
sich in der Landwirtschaft immer mehl' durchsetzenden Er­
kenntnis von der Notwcndigkeit und Bede utung der Land­
tcchnik ab Produl"ionsmittcl hielt nud1 die AuflngenClIlwicl,­
Jun g der Zeibehrift Schritt, Allein in den letzten 10 Jahren 
(J9öG bis J965) erhühte sich der Abonnentenstnlltl auf 1'(1. 
160 % (1956 = JOO), wobei besonders erfreulid1 ist , daß 
immer mehr LPG und VEG den 'Wert einer landteehnischen 
Fachzeitschrift zu schätzen wissen. Nicht unerwä hnt bleiben 
(1;;1'f sch ließlich, daß auch die Zahl der Auslandsleser immer 
1I1ehr zugenommen h" L. 

Als der Verlag die Hemusg'lbc der landt echn isd1en Zeitsdlrifl 
vorLereitete, erka nnte er zugleich auch die dringende Not­
wendigkeit, hochw ertige landtechnische Lehr- und Fnd1bücher 
zu sclwffen. Mit der Einrichtung eines besond eren Lektorat:; 
Landtechnik trug er diesem Erfordernis Rechnung. Bereits 

• im Jahre 1953 erschien als erstes landtechnisches Buch die 
Broschüre "Kart.orfelsor tiermuschinen". Seitdem hat sich die 
Anzahl d er landtedlllisd1en Fachbudltitel a uf I'd. 60 e rhöht. 
Es ist hi er nicht der Raum, sie sämtlich aurzuzählcn, unter 
ihnen befind en sich mehrere a nerkannte Hocl1- und Fach­
sehulleh l'biich er, wie z. B. HEYDE: "Landn1aschillenlehrc" 
Band I , zahlreich e bedeutende Ubersetzungen aus dem Ru.,­
sischen, wie z. B. SM1RNOW: "Fuuerbercitungsmaschinen ", 
verschiedene technische Handbücher, abe r auell auf die lnlld­
wirtsd1 aftli ch e Praxis direkt zugeschnittenc LiteratUI", wie 
z. D. die Sdll' iftenreih e "Wie mechanisieren wi,' die Innen­
wirtscl1aft ein Cl' LPG". Einen besonderen E rfolg bl'nchte der 
Titel "Traktoren" von BLUMENTHAL, der die 3. Auflnge 
erreidlle und zum Standardwerk geworden ist. Hervorzu­
heben ist fern er das Handbuch "Landwirtsch af tliche Trock ­
nungstecl1nik" von i\IALTRY/pOTKE, das breite int ernati o­
nale Ane,'kcnnung gefunden hnt. 

Vorbereite t werden u. a. ein Titel "Landwirtschaftliche Trans­
porte und Förderteehnik" von MUHREL, Band II des oben 
genannten Hochschllllchrbuehes "Landmasdlinenlehre" von 
IIEYDE sowie die 2. Auflage \'on MALTRY/pOTKE "Land­
wirtsd1aftlidle Trocl(n ungsteehnik". 

Die Aufgaben 
im 3. Jahrzehnt der Literaturarbeit 

unseres Verlages sind groß und bedeutungo,"ull. Die I'c\ 'olu­
tionären Umwälzungen auf v ielen Gebi eten der Tedlilik CI"­

höhen die verantwortungsl'ei che Verpflichtung des Verlagcs 
und seiner Mitnrbe iter, neue schöpferische Initiativen zu ent­
falten, um da s immer umfalJgre i eh e~ anfallende technische 
\Vissensgut für alle Lcscl'schicllten aufzubereiten und darzu­
bieten. Und wenn wir I, ClI!e lI ach 20 Jahren VedagsarLeit 
mit Frcude und Stolz auf d<ls Erreidlte zU l'üd,sehauen, dalln 
schöpfen wir daraus neue Kra ft für die Be\Vi:iltigung dcr 
Aufgaben, vor die Staat und Gesellschaft uns ges tellt h aben. 
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E, GÄHDEo Lohn und Prämie bei der Lehrausbildung wirksam gestalten 

Dpr nachSld. cnu e Vor., chlag !J0r" ßt ., ich mil Plnigen Fragen 
der Anwenrlllng ök,m om i5ch er lIeb e l (j'ur d em Gc;hic t d er p e r­
sönLrhen m a lerie ll e ll lnlere&s ie l'lheit der Hcmfsall~bildung 
und d er \Veite rberechn llng- der prodlJ<li,'en Lehriings leistull­
gen i m ].an dl edmLsch e n Inshandsel,z lIn gswC'sen , die hiermit 
ZUI' Di s,k~, s·s ion ges lellt werden: 

l im ,cl r n BC<I.1 ... f an Lehrlin~en ·in den l:lndlechn i:sc], eJl Dirn>!­
Jpi SI'llng" werk , tii Ll en 'und damil den Be{l'a rf .nn Fnck.rbeite l'll 
.<le r k,ndtechn ~sch c Jl Jn st;an<-\.set,-un gseinrichlungen Zil d ellen 
'owie (\.n.s mat.e ri eJl e Interesse -der j,ungen i\[~nsch en an lkn 
EllgebnLsse n d er Aus bi'ldllng un(1 ihre Il produk ti ven J.ri .~ tll.n­
gl'lI zu fö ro e.'I1, müssen a ll e i\Jö'!;licld,e iten dm so>,ialisti schen 
Dild'lU1 g,sys tems genutzt 'U nd die ö lc;mom.i sche n H eb el im 
Bereich d er p ersönli chen mo'tcricllen Int e ress ierh cit wirknngs­
voll 'B ngew andt werden, 

Hi cl'7,u gehöre" {Ii e , '" ri,able Ceslaltun g ~""d " inn vo ll e An­
\\T ndllng von Lohn nnd Priimi c rnil.' d0m Zi el : 

ein en hohen p.·akti 'chen 'lind Ih co l'e ti s('h en An"bjldlln l;s­
'I,and z u ern' ichE' n "lJld 
durch e in e richtige Ahrec1l11'tHl g- derpl'odukti,'en Lrhding·s­
',lI'he il >,ur ökonr>misch ri cht.i'~(, 11 Verte il tldlP; ,d es Lohnfontl s 
in (len Bell-iehrll Iwiwtra-ge ll . 

r.rgenwiir,tig i s t ~n "el'zeiclln E'n , <laß be l'e it.s ihr i der E ins tu­
fun g I d er Lehrlinge in die E nt gell.siitze 'IUl~errl'h IIe rti g l c 
O nte ,'schie.de allltro·len . Die Vo.·bildunp; d er Jugendli chen 
linde t un gen ügend Derücks ichligung, 

Durch h al bjährliche ,konsta nte !lJ:> s t'lIf.ung (Erhöhung) sind 
die Lehrlin ge nicht m,1t e l'ieJ,1 i'l1lcl'l'/;"ier t, bel·eils in de r pmk­
lischen A,u sbil.dllngszeit ihre prodllkli\'('n Lei'stlln g-e ll qu.;:mli­
lativ Ulld qualit,a liv zu. sl eig·e l'll und Iliel.t in ,der linge, cbs 
Gt'undprinzip der Enllolll1oung n'ach J,cis lung (Im r ig<'l H' [' 

Arbei t \Schä tzen 21U le.rnen. 

Die P1'~miierung d er J.eh..Jingc <'rfr>lg l. im Rnhmen eier Be.,,,fs­
ulld belri eblichen \Vet!hewl','he in 11 11 tCl',schie<.!,1 ich r r F o rm 

und QII(llil ä l, ohn e d'ndll l'ch i n jellcrn F.all e in en z,weckc nt ­
spl'echen<len ,tln,1 ·\'oll, tü·,,,ligen [': lll sa tz ,l er {lcll J ,ohrlin gs­
kO'Jl ekti\'en I'JUI' Y!',rfüg-ullg· s lt'henele ll P "ii llli enmitt el ZIl 

~i ch e rn . 

Um di e gcnann'te n U nznliin glidl,k eiwn 1. 11 IJf";r ilig-en , erscheint 

es zwcclunäßig: 

Die Lehrlingsentgeh e nach All sh ildwlg,da llcr lind VOl'bil­
dllJlg.ss ~a n·d neu fes t.z'ukge n 
Die Leln·linge wii,hrend d e r Pl'od lllclin' ll Lehrlillgsarbeit 
le i;; l,ungsahhän~ ig zu. ~"Il olm en 

nie Ve.,wend'un,g ,der Priimic nmill c l in der De l'uf,' ·ausbil­
dung n ett zu regeln 

1. Die einheitliche Abstufung der Lehrlingsentgelte 
nach Vorbildungsstand und Ausbildungsdauer 

Di e Abs lnIllng {leI' Lehding'senlgelle ",ach d em VOl'hiJdlmgs­
s·ta nd soHle SO erfolgen, da9 fliir di e Lcl ll 'linge mit \'erkiirztel' 
.\.ltsbib1ung"Sd,a ue l' die Entgeh e jewei ls .mit (km E ntg elt be­
ginnen, das bei dcr dreijiihrigo n Ausbildungs{ta'uel' na ch dem 
7.eil.raum ·e rre icht wi.-cl , 'um d en <!ie Lehrze it verlciil7.t wlu,de. 
Hierd u.-eh wirxl die en I$p rechend -liingc'I'e Vorhil·d llJlgszeit he­
l'ücks:i eh ügt 1.nd im letzten T,phrhal'hj.'l1l1' e inhrilljdl <In , 
Iföchst<"ntgl'lt err!'irht. 

WTZ für LOlldl ee hnik Sohlieben (DirekloJ': DipL·ooe, lng, G. DUellE) 
I VO iiber die Erhöhung der Lehrli ng,entgelte (Gß I der DDR, 1958/1/34 

'·om 28. Mai 1958 in Verbindung mit d er Vereinba r ung über di e 
:\cul'cgelung de r Enlg(' llsi~tze drr ~_,c hrlingc in der ~s ozi3.l~s li sch en 
Landwirtschaft ( Verr. lI. Milt. des Mtn. f. Land· und l'OI'!) lwlrt Q- ha rt 
1960, Nr , l) 

1 Gesetzbla ll der DDR, 196
'
" 11 / 111 vom 2.), Novemb er 1~6" 

3 ßranchcrichLlinie Rechnungswesen der Krci .r;bc lri ebe für L .. mdlcchnik , 
W66, Anh nng' C, S, 175 

Ij Schüler der e l'wc ilC' l'lrn Oberschulen mil ßeru rs.1 usb iJdu ng 
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Di e Anfangsentgelt e sollten sieh wi e folgt s t arreIn : 

l ~ ehr7.ri l nallrr ( J;)hrp~ 1 2 2.5 3 

j e i\l o nnl MDN 
Lehrlinge in 

0) de.' Produklion 
b ) den nichl produzierenden 

He re ich en 

J1 5,-

95,-

.100, -

80,-

95,-

75, -

90, -

70, -

Di e VC1'o rdn,un g über ~li e En llo)lI1'un g ·der Obersch üle r \Viih­
I'en<! der b el·uIlichen A.u.s·bildnng 2 wied hiervo,n ni cht be rührt. 

2. Die leistungsabhängige Entlohnung der Lehrlinge 
für die produktive Lehrlil1gsarbeit 

Die pl'oo'ukiLve Lehrlin g.sa rbeit is t B es tam:lteil d er praktisch en 
Bel' u[-sa llSbi.Jclull-g lind Vo ralls.selülTI;g , ,um die Lernenden in 
cl ie JJnge zu VCl1:;;c t zen 

die in <:le r Iheore ti schl'-n ,\'ushildung en"O'rben en K ennt­
ni%c an Z:UI\' C11<:1 en ; 
sich praktische Ferligkeil en "n7jueig nen; 
de1l Proclltkl.ionsprozeß (; ennconzlIl e rn e n ; 
sich , Iltl i,hren k,ünfLigcn Arbcitsplav vorzubereiten; 
,a n d t' ll Ergebnissen des Belriebe;; Antei l zu gewinnen . 

2,1. Die Bewertung und Organisatian 
der produktiven Lehrlingsarbeit 

In d e .' B rancherichtlinie für KfL::; is t , li e Normu ng für die 
prod uktive Le.lu'lingsarbei t gel'egel t. 

Nach diese l' Bes timmUJlg h a t eine Diffe renzienu ng der FIlch­
arbeitel'norm n'(leh de<rn Ausbildun,g.ss l'an>d d er Lehrlinge zu 
c.nf 0 l-gen , 

(Jm e in e e inh ei t,Lich e Ermit,tllm g' ,der Vorgabezeiten .für di e 
Lch .-linge in den ein·zelnen Au,sbilclun'li'·s ,~bs chJlitt en z u s ichern, 
wird n0eh sleb ende Diffel'enzie mng 'ei e ,' pro{lnktiven Ll'i st.u n­
-gen %u r Facl,a "beite rnor:m vOl'g·eschJ agiell: 

LrhrnbsC'hnilt L C' hr7.citdallE'r in .Tnhrr n 

L r hrh :'t lbjilhr 2.~ :1 ". 
[%1 Es en ts pl'echen: 

1. 50 50 50 50 50 50 0/0 = dem 2fachen 
~. 73 66,6 66,6 50 50 6ö,6 % = dem 1 1/, [achen 
:1. 75 66,6 60,Ii 66,6 75 % = dem l 1h faeh en 
I •. 7;j ,5 üG,ü öü,U der Fach-
5. " . 8, 75 75 75 arbci l crnorm . 

nie ~o l'm e,rfüllung dt>·s Lehrlings ist nillf GJ'und d er Lehrlings­
nOf1m und ,d e.' verbl'a u.chten Zei t zu e rmitteln, dabei bnn 
,ein e Ober- wie Unteredülhmg d er Norm a.ltf'll'e t.en, Der ent­
s tehende MehricisLu ng510hn IIi'II' .d cn L ehrl i ng ist als solcher 
,fti llJSZlll\,rei.,en . 

Es is t e in e ",eiLverbl'e ite te Pm xis in den hmdlechnlsdl ell 
[)i c.n ~ tl eis t 'uJlg.swe l'ksLäiicn , daß d er entS'tehe.Hle !I'l eh l' lei­
s t,,,.ngs lohn u'iil' den Lehrling ni cht a usgowiese n so nd ern di ~ 

,I"r('h {len Leh rlin g c I'Cti'he it e ll' NOlmühere ,'füllull g- llllbel"Üd,­
s irhtigt b leibt, b zw. bei Zus.amm en aTbe1t d es Ll'h rling's llIil 
F acluHweit E' 1'Tl di e Noxm,überer~üllwng d es Le hrlinog,s entgegcn 
~I c n Prin z ip ien der Verteil ung naeh Leistllng 'liug un slen d er 
FachalIDeite r v erreclme t wird , E s w.ilod Lohn .1n die F ach­
arbeücl' vertei lt, den s ie nicht selbst e "arbe it e t habe n. Hier­
dnrch trete n unberech·tig te Lohnvorteil e auf und der Lohn­
fond s der BOI ri ebe wi,xI ung.e recht v erte ilt, 

Unters uchungen h ab en ergeben, <:I'a ß je produktive Lehrlings­
slunde bis 0,32 MDN Lohn fal'sch verteilt wurden, wie nach­
Slehe nd C'5 Beispiel zeiog l : 

Vorga b e: 100 h ProduklionsnrbeilCl' L ehl'ling Zu-
X y 1. l..rhrj a hr sa mm en 

lS lzeil fhl 30 30 20 80 
ISl zeil umgerechn e l [hl 30 30 10 70 
Lejstungsgcund lohn [M DNI 45, - 45, - J 5, - 105, -
Mehrleis t ungslohn [.\ID NI 22,50 22,50 45, -
Gcsamlvccdiensl [MD NI 67,50 G7,50 1 5) - 150, -
No rmerfüllung [%1 150 150 100 110 3 

Die Lehdings-Is tzeit wird zwar umgerechn e t, di e Normübel'­
erfüllun g jedoch n icht be.rücksichtig t. 
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Die Einbeziehung des Lehrlings in die NOl'mttbererfüJl,,,ng 
hä Lte folgen de Ab!'cchn ung el'geben müssen: 

Arbeilel' Lehrling Gesamt 
X y 

Grundlohn "5,- 45, - :1 S,- 105, -
+ ~ .3 % OberrrrLill"ng- 10. 10 10.:10 li,lIO ~:;, -

Gesamt verdi enst (l!',30 6'.,3 0 21,1,0 150, -

Un,terstellt mall im Jah!' 1000 produkllve Stunden je Lel,r­
ling, so werden 320,- MDN Lohn je Lehrling jälU'lich f.alsch 
vertei lt. 

Die geruannte Methode der AbrechlllUlg becinbrächtig t die 
Normenaliheit in den BetrieheJl. Sie läß t bei den Produktions­
arbeitel'Jl Zeitmanipulationen, Normverschleier.ung·en und 
Arbeitszuruckhalt,ung z!u und \Vi'rd <damit znm Hemmnis der 
Normena1'beit. Bei d en Lehrlingen, deren' Le istungen nGeh 
dieser iVle thod e abge!'echnet wer{len, entsteht der Eindl'u<:k, 
<laß sie dem Prod,ul,,~ionsarbeiter den Lohn miLvcrdiencn. Die 
Einstellung der Lewlinge zur Arbeit und i.hre Be\\'ußl.seins­
bildung ",i'rd hierd'urch negativ beeinl1ußt. 

Um d.ie dmgelegten lvlißständc zu beseitigen und die Eut­
luhnuug der Lehrlinge nach Le lsLlIng dlll'eluzllführen, wird 
f'mpfolil en: 

Bei prod,ul<tivcl' AI'beitslcislung 'die Lehrlingc so\\'e.it "Is 
möglich in Lehrlingsbrigaden od,er Lehrling'sg l1up'pcn Z[l­

s.arnmenzuJ'assen und fiir die Anleitlmg oUn,d Konll'Olle 
einen Leh·r.aushildcr odcl' M eis ler einz.usctzen 
Den Lehrlingen, die in eincm Facharheiterkollokli\' mil­
arbeiten, n,aeh Möglichkeit solche Arbeitsgänge zu iil,cl'­
tl'agen, die getrennt ausführba'r', meßbar ~lIld abrcrh en hnr 
sind 
Bei Mitarbeit der Lehrlinge im KaHel<liv von F{lcharhci­
tern, bei der eine ogetrenn te NormenNol'gaJ)C und A brcch­
n,ung nicht möglich bzw, unwirt-sehafüich ist, den im 
Kot.lekLiv emrheiteten Mehrleistungslohn der Lehrlinge 
anLeilmäßig .auszuweisen 
Die Lehl'linge bei procLulct.iver Arbeit ent,sprcchend ihr'en 
Leis~ungen zu entlohnE'Jl, 

2.2. Die lei.tung.abhängige Vergütung der Arbeit 

Bei Ausführung von prodll.kLlvcn Arbeiten sind 'an den Lehr­
ling zusätzlich '",um Lehrlingslohn im nahmen dcs Lohnfollds 
des Betlriebes zu whlen: 

a) h ei Arheiten im Lci,g tungslohn his zu 75 % des cl'arbeil c­
ten Mehrlcish.mgslohnes, .der sich ,aus der Uhcredülltmg 
der Lehrlings,norm eI.gibt, mindestens jedoch O,J 5 MDN je 
produktive Al'beitsstunde, \\'enn di e Lehrlingsnol'm erfiillt 
ist ; 

b) bei Arbeiten im Zeitlohn hi s zu 0,10 MDN je produktive 
Arheil,s.sbunde, wcnn die Arbeitslei:S IUJlg den Anfordcrun­
gen der Quantitüt und Qoolität en tspricht; 

c) bei Arheiten der Lehrlinge der nichtprodruq;jerenclen Be­
r,e iche bis zu 20 % des monatlichen Lehrlingsentge ltes, 
\\'enn die LUlter Anlci~ung ausgeführten Arbeiten dei' 
Qnantität und Q'u"lität entsprechen, d. h., wenn sie ohne 
Nacha1'beit b.ruuchbal' sind, 

Die Höhe des auszu:zahlen.den Mehdeiswngsl ohnes u·nd dcs 
Z .... schl,ages_"'u c) wird wie folgt begrenzt: 

Mehrleistllngslohn kann bis zu 30 % des monatlichen 
Lehrlingsen t.gehes zur A,us7A~hlung gelangcn. 
Bei weniger als 50 % produkliver od er pl'al< t.isch cr Arbei~s­
zeit im Monat vermi,ndel'll sich di e HörhsLsäotze z;u a) auf 
15 %, z:u c) wuf 10 %, des monatlichen Lehrlingsentgeltcs, 
Die Festsetzung der Hühe d er Z'lIschJ äge zu b) lind c) <'1'­

fol.gt durch d en jeweiligen LclU'meister, Sie bedarf ucr 
Zu stimmung d·e.s Dil'ek,tors. 

r. B~'ancherichtlinie Rechnungswesen der IUL ab 1. Januar :1966, An­
hang B, Abschn. 2.2, 

6 P AO 9J 6, AO üb er die Preise (iir i\font.ageleislungen vom 12. Dezem­
"ber 1957; PAO 642, AO über die Preise (ür Starkstrom montage· 
leistungen vom 22. Sept.embel' 1956 

7 PA O ~15 vom 6. Mai 1955 und AO über das Verbot von Preiserhö­
hungen aus Anlaß von Lohnerhöhungen vom 8. September 1959 (G Bl 
Teil J/19 39, 5.085); PAU vorn 10. ~ltirz 1958 (§ 7). 

2,3. Die Sicherung der Anleitung der Lehrlinge bei der produk-
tiven Lehrling.arbeit durch die Facharbeiter der Produktion 

I" .Jen Fällen , in dencn eine ZLtS·ammen<ll'beit der Lehrlinge 
mit und unter Anleitung von Fu ch<ll'beit ern erfolgt, wird von 
den Eacha rbeitem erwar lct, d·aß sie ihre umfangreichen Ar­
heitserfohrllngen dcn LehrlingeIl milteilen ,und -sie prakt.isch 
;]HI]eitcn. 

J)a die FacltaJ.beilcr hi crl'ül' zusüt"Jich Zcit <luf\\'enden müs­
,;.en , s ind. ihnen ,dafür 23 % dC5 erarbeit.eten Lehrlingsmehr­
lei&tungslohnes, mind cs tens jedoch 0,10 MDN je proouklivc. 
Lehrl1ng,sstunde z.u vergülen. Von ei nem Facl1arbeitel' soJllcn 
jedoch nicht mehr a ls 2 Lehrlinge <Ingeleitet werden, 

3. Die Förderung der materiellen Interessiertheit der 
Lehrlinge während der theoretischen und prak­
tischen Berufsausbildung mit Prömienmitteln 

Um die Prämie .fürdeI'nd für die Erhöhwlg des All s·bildungs­
st.andes der Lehrlinge einzusetzen, sollten den Lehrlingen 
mlßerhalh der Bel'uJ.swettbewel'bc, :l;uf Gnmd dcr erreichten 
Lcrn - olUld Allsbildungsel'gcbnisse monatliche Leisrungsprii­
mien ,gez;ahlt werden und zwar hei Durchschnitts'n o ten von 

j,O . , . t ,5 bis zu 15,- MDN 
1,6 ... 2,0 ])i,s :Oll I 0,- ~J]):\I 

2,1 ... 2,;'; bis w ;"i,- MO'!, 

Die FestlegLulg der ,zu 7.nhlcn.den LeistllngsprCimic (' rfolg l 
jeweil,s Iiir ein 1l:1lhcs Jahr ll'aehder EI'gebnisscn clesabge­
laufenen Lehrabschnillcs; ('rslmalig nach Bccnclig,ung dc'i 
e r's ten Leohrhnlujahrcs , ,durch (len Direktol' i" Zusmnmen­
ar,heit mit dem Aushild,ungsl<ollektiv, dcr Gc\\'crl<JScltafls- lwd 
FDJ-Leitung, Bei Vorliegen h",gründetcr Umstä nde (Lei­
sfun,g.s-ahf'aH, LlJ1botJl1äßigem Verhaltcn u. a.) ,kann dic Lei­
stungsvräm.ie mit Zllst.immllJlgcles Dircktors kurzfristig en l­
zogen werd cn. 

4. Die Berechnung de.r produktiven Lehrlings-
leistungen gegenüber den Auftraggebern 

Die AnweisungS für die Weiterberechnung der produktiven 
Lehrl1ngs'<ll'beü bei kalkulierhnren Leistung'ell hein halte t nur 
die We.i'le r·bcrecllillung der produktiven Lei.s~ungen f~ir 2- und 
3jährigc Lehl'zei t. Für ahwe ichend e Lehrzeitcn , 1, 2,5 lInrl 
r, Jahre, erfol>gte k e ine Fes tlcgllng. 

Einige Be,timmungcn für die PrcisknlkufationG ges lalten 
nicht die \Veiterbcl'echnLlllog der Lci , t'llngT,n ,dcr Lehrlinge im 
'\. Lehrj,ahr. Hiernach würden dLe LciSl.lIngender Lehrlin ge 
im 1. Lehrj·ah r den ' \lIflraggebern J,o'il ell ios zufallen . Die 
prei5r~chtJ.ichen Festlrg-tmgen werdcn in dcn Betrieben bci 
, leI' Normen.al'beit zum Hcmmnis. Lclll'Jinge des 1. Lehrjahres 
werden heson.ders bei El0ktromontagcn "'" LeisbLUlgen heran ­
gezogen. Dic von den Lehrlingen bei Zusammen,arheit mit 

' ProdIllJ(lionsarbeitot1l ausgeführten Leistungen wer.-d en von 
den Pl'oduklions<l rhci tern unbercchl iglcnvei<o zm Abredl­
llung g'cbracht lmd zu Lohn vol'tcilen au.sgcnutzt. Eine weiterc 
K01l1plizierung d er Bcrcdmllll·g VOll ka lk'ulierbaren Letstlln­
gcn \\'i,'d dad'll'reh hCllvoqe l'lI[cn, d'Gß gemäß ·den pl'eisrechl­
li chen Bestimmungcll 7 lohn et'höhende Maßnahmen (Verkür­
Zlmg- der Arbcitszcit , Ab,dl'Hrf.ung der Lebensmittclkartenzll­
schläge) nicht in dic Prei shil{lull ~ cinZLubeziehen sind, Die 
Gl1undl1age für dic Kall<'IJ.lalion der Ferljgungslöhne ])ilden die 
zum Zeitpunkt des JnkrafttJ'otens gültigcn Tariflöhne, 

Die Anzahl der unterschiedlichen preisl'cchllichen Regelungen 
für kalik:ulier.baTe LeisLungen fü} .... t in d en KfL zu Verstößen 
gegen das Pre.iJSrechL Aus diesen Gründen sollte entsprechend 
dcr Bewertung der Arbeit -gemäß Zirrcr 2.1. ei ne Prci,sregelung 
gescha rfen weJ'den, die di e Bercdlll,wlg nlleJ' produktiven Lei­
stungen der Lelu'linge bei Anwen.dung dcr l~allwJ..ati onspreise 
einheitlich zuläßt. 

HieJ'w ist es emord erlidl 

die Brancherichtlinie für d::\s IGL en~sprcdlcncl zu er­
g'änzen 

die genannten PAOG für d.as 1. Loilljahr ZLl eJ',wei lern. 
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Die Kammer der Technik-
ein Träger sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 

DeI' [~I'c i , '"'' \ 'n"l1staltllngTll lind f l', tlic"~J) CcdenkSlUIl­
deJl ZUI' 20. \\'i ede rJ<chr ues Crül1dllll g,tngcs Ull se rcr großeJl 
'''I.iali , ti schl·1I In ~c nielll'()rg"nis"ti"n "KAi\IM EI1, DERTECH­
,\ll~ " in dcn ßl'I. il'k s- lind F"rhn'rbö n(l cn sc1110 [J sieh mi t 
<i n ]-'. ·st, it / llll ö' ,k, F'1';i, idillnl s d C I'-1~D,[, '''11 1. Juli in Ber­
liJl, d Clll \ -l) l'ilbr llll dL's CI'ÜJldllll~s l (lg'('s \-0 1' 20 Jahren. D az.u 
ha tt l' n sich alt e \11,,1 lJl'w;ihL'te fllit g li ed l' L' c ingefundell, UIll 

!!e nlL'ill '~ 1ll mit hoh en C,istl'n au s S t""t . \ Visst'nschaft U'HJ 
\\'iL' tschaf t Errcirht c, I'ü c!<scha ucll(l zu üb crb lick c n und die 
""I'I'f1i cht l' n,kJl ,\ufg-abell zu würdigen , a11 dcrcn crfolg­
rcidH'r Lüsullg uie I~DT al<!i,' mit\\'irken muß. Sehö pfcrisehe 
Initiati,'C und lI11ennüdliche int cmi, 'c Arbeit \\'arcn die 
Crulldlagc ll fiir di e \\il'ksamkcit der KIJT in den vergange­
nen 20 Jahre n ; 'w s ihnell l'ntwickelt e sich die erfolgrei "h e 
!!l'scllsJI:lftlichc Kraft unserer Orgallisntio n, dic 11Ull zu m 
Cdin g'l' n d, ' 1' techni, cll en Re\'(llutioll in ul1 s('l'cr HepuLlik 
und ihl'('I' \\'il't 'rh" rt einrn llmf""cl1d e n /lritl''' !! leis ten muß. 
,\lital'!J l' itl'l' a lll ,,,,,i,,li , ti,dll'n ;\urb"u dl'l' DOn zu sl' in , in 
dn " ,/.i"li sti ;ci! I·1I (; cnH·illsdwft , ,,r!)(' il d"s Hi'llld ni s 7.wi­
~th l' J1 .\I'L cil l'l' kln :-.:"l: lIlId 11l tl' lIigc ll z ~ l ; itltli g- z u erlll'Uerll , d ;JS 

tl'chni 'ch-\\' ;,scll >eha ftli dlC und üknnllllli ' l'hr Künnell ihrcr 
?-litglieder den E rfordernisse n dl'l' E lltwi('kllln g "Jl zugle ichell , 
,["für lIlUß die l<DT heutc und mo rge ll wie SdlOll gl'sterll 
alk 1 ~ Il l'l'gic lI IlIl'bilisicrclI. 

Ibnk und Ycrl'f1i chtllll!! Ll',tinllllt cll au ch deu Inhalt dcl' 
l-'cs t,1I1 spr" ehe " on l'rol'.lh.-In ;:, II. PESUn:L, lkm l'ribi­
,\ente n deI' I<DT. Da llk Jiil' di e Unt l' r, tüt zong uml FÖl'd erull ;.! 
dcr tcch llisdll' 1I GeTlJcinsch"ftsal'bcit durch Pa rt ei und Regie­
rUllg in uen " l' I'g'a llgellcn ln· id ell ,Jahrzehnt cll , Yl' l'pflichtun!,; 
für "lle i\Ji tgli<:uc r lkr EDT, sidl :l\Ich im dritt e il ]JezclliuJll 
di ese l' Fö rd el'ung \\' ü rdig Z\I e rwcisen , Dic hIJT ha t mil 
ihrl" lll 1'1'ogramfl1 nicht nul' ci li e n fnchli chen , sond crll auch 
r in e/l gesc lJ"cJlüftli chen Aurtr"g ÜLel'1I0Illfllell , ,ler die Mit­
,,'irkl,lng bl'i dem großcn Dialog z\\'i schen deJl ~r" Il Sl'hell bei­
ein deuts cheI' S tan tcn cinschlid3t. 

Dl'l' Vorsitzcllde Jes ~lilli>tel'l''-ltes der DDR, WILLI STOl'l1. 
\\' ül'll,igtc ill seiner Crullalbpr:lchc die hel'\'o rragendeJl Lei­
" lungC II der KDT und ihrc ßed ()u~un l:j für den weilerell 
" 'i,,ell sehaltlich-lcellllischell F urt schritt uml gel!aehle dabei 
"udl de r Julitnge 1~)!'6 , als unSC 'T IngeJli eurorgani , atioll ge· 
gründc t. \\'unl,- , Se itdclll fühll Cl' sich mi l de r KDT cnl!' vel'­
bU11d c11 , ll, H , arbcite te CI' im el', tell I-I;lJIptau ,"chuß d"r l\.DT 
lllit lIlld \\'ar a ll der Ellt\\'icklull!; du lreiwilligen tcclmi­
sch l' n Gern ein sdwft.sarbeit im ßau\\'csen aktiv beleiligt.. 
'VI LU STOPI I gi ng dann nuf di e gl'r<ld e beellde te Ration,,­
ji , in11ngskullfel'en z ein, '-luf der aJ:c \\'irt scJ,a ft sleitullgell und 
~J;sdbJ;" a ftli chcn Ol'ga nisa tionell lI11fge l'llfen wurden , tatkräf­
tig nn ,l eI' komplexcn sozinli s ti ~ehcn Rntiu11 alisierung mit ­
zu\\'irl< l' 11. ,, \Yir ~ ind gewiß", sagte WJLLI STOPR, "d'-lß die 
KDT a \l"h künftig "kti,'Cr uml niitzliehc r Mitges talter Ul"e­
res ge"ell s(;haftlidl eJl Lebens g-crade a\lch ::lUf diesem Gebil·t 
~c ill wird ." 

In eill ( ' 1ll g roß a llgeleg te n Fes[\'ol·tl'ag spradl Prof. DI',-lll g, 
DI', o<;(', GElST, Vorsitze11d er der Kommi ss ioJl ,, \Vl'ilel'bi1-
dUllg" L",j11) Prä~idilllll d er KDT, über "D ic "llzilllis lisch e 
Ratioll"li , ie l11llg _"llt er dC11 BcdiJl gungen der tl'e1111ischell 
Ite"olutiun", Er ;;ing dabei nuf die Ziclse tz\lngell der Ratiu· 
llnlisier11ll gskonfcre nz ein 11ml "el'band di e l\lIfg:lbe ll der 
sU/.i"listi sch(' n I1ati onalisiel'\mg mit der Notwl' l1di gl< eit 1II111 

Mögli chkeit der Qua liliziel'u11g Ull" l'rer fllitgli ed l' l'. "\'ir geheIl 
im nächsten Abschnitt dieses ß eitmg<i darnuf nuch aus­
führlicher ein . Im Miltell'unl<t der Veran staltung s l:lnd di e 
Ausze iehllull g beso lld ers verdienler und langjähriger Milglie­
deI', Ein zelheiten hierz u folgen am Schluß di eses Berichtes. 

Dcut ::,t:.hc .\ g l'.:ll"tcl:hnil..: 1(i, J;;. lIdl 10 Uldubcl' 1000 

FV "Land- und Forsttechnik" feierte 
20 jähriges Bestehen 
\\ 'c llige T:lge zU\'OI' J"'lle (\PI' l' a r!,, 'e rhlnHI .,L"nd- llnd Furs t­
technik " y prdie ns t\'()JIc Mit gli edcr und i\'lit bqp'ünder zu 
pin er Feie r" tu ndr nuell Markkl eehe l'g f' inge\adcll , um des 
t ;I'Ündllll g-~ t"ge, uer KDT ZlI gedenke lI . Der \-' o r~ it zend c des 
J,' \' , Oberi ng. 0, DOSTEI.i\L\ :\ N, H' l'ba lld mit se in en Beg l'ü­
J.l lln gsworten <1l'n gnnz bC5und e l'cn DU11k a n diese lnllgjä h­
rige n, aktinn Mitgliedcr, di e a n der Aufwäl'lsent,,-ieldung 
der EDT un ,l ins lwsonclcrc llll SC l'es Fadn'crhand es ell tschei­
de'lcl ell Ant eil klhen. Er geda cht e de r bei Gründung der 
I~DT abgegcbe ncn Verpl'lichtullg, di e Tcchnik in den Dien st 
Iri ed lieher E lll\\ 'icldung zu s te llen UHU zu , 'c rhindel'Jl , dnß sie 
in Dcutschhnd jemals wied c r vom Mon opolknpitn lismus und 
Impcrialis ltlu s gellel11lllt und rür kricgerisehe Zweeke miß­
hl'llllcht wird und s tdlt e mil Gellugtuung lcs t" daß diese 
l, ielse tZll ng i_ll der DDR \'011 e rfüllt word en ist. Die kiinfti ­
f(c n g roße n ;\ lIlgaben des FV c rford e l'll , daß all e Krärle für 
dic Iorl schrililiehe teclllli sch e E ntwicklung ill unserer soz i'-l­
li , tischcll Lallch"irtschafl eill1!'ese tz t werJ (' Il , wobei dcn Fra-

. gen der l{ationalisierung und Qlw liCl zierullg ganz besonuere 
Bede utung zukommt. 

In ein em Fes tvortrag sprneh Prof. Dr. Dr. GEJST über das 
a llgemein e Sys tem und di e Möglichkeiten der komplexen 
Wei terbildung Jeitenllcr Kn<ler, Er g ing dnvon a us, daß die 
50zialis ti sehc Gesellschaft in j\IAIL\:, ENGELS und LENIN 
jene Vorbilder besitzt, uic theoreti sch und praktisch da s 
Ancignell ulld Nutzell "Oll Kenntnisse n und Fähjgkeiten zum 
W ohle de r ga uzen Men schheit lehrlell und vorlebten, E in e 
,,'ichtige ElllSch cidlmg' im Kampl um den Sicg des Sozia lis­
lllU S lieg t im Tempo des An eignens urid des bewußten 
Gebmuchs von Kenlltnissen und Fähigkeiten , in der unbc­
siegbaren i\!assen- und K ollektivha rt des Lern ens dcr 
geeinte n Arbeiterklasse. Jn diescm K ampf muß die KDT 
treuer Verbündeter der Arbeiterkb sse se in . Sie bilde t dnrnit 
eine fes te PositiUli in der sozi'-lli s tischcn Gesell schaft und 
selzt so die ruhmreiche Tr'-lditioll der Arbeiter-ßi ldun gs­
, 'crein e a ul Heuer und gehobeneI' S tufe d er memchlichen, 
de r gesellscha ftli chen Ent\\'ieldung fo rt , Von ihr erwartet ma n 
lIen Frontala ngriff, durch den die Produktivkraft das nell e, 
höhere Niv€[.lu schaffen k:lnn. Der Ums tand, daß h eule be­
stä ndig mehr an ,Hcuem "Vissen hinzukommt, als der Mensch 
in gleicher Zeit bewältigen kann - m a n spricht von ein er 
Verdoppelllug des Wisseus a uf d em Gebiet de r L:lser technik 
in zwei, der El ektronik in Iünf und im Maschin enba u in 
z('hn Jahren -, vedangt g'cbie terisch ein en quali ta tiven 
Sprung, Hier muß die KDT mi twirken . Dabei kommt e~ 
da ra ur an, in and~rer Weise ~ ls bj sh er a us- und auch weiter­
zubild en und das heißt: umd enl,cn! Künftig wird jen er 
\Vissensch aftlcr als der fähigs te und vollkommenste a nge· 
sehen w erden, d er von nnd er en zu entnehmen weiß, was das 
weit Hrzweigte Kollektiv der Wissen schaft regelmäßig n eu 
erzeugt. Dabei muß mnn mehr als Kellntnisse sammeln, muß 
m an sys tematisieren , einordn en ulld komponi er en . Dies e r­
ford ert a uch ein e n eue Methodologie. Der Schulbegriff der 
komplex en E rf:l ss ung und der planmä ßigen Verbindung von 
Th eorie und Pmxis bildet das wissenschaItlielle Arbeitsprinzip 
unserer Epoche und damit di e Grundlage des Bildungsw esens 
unsere r Tag'e, Die Bildung iSl ein e Einhei t von Ausbildung 
und Weiterbildung. Für le tz tere gilt, daß ein Sys tem der 
planmäßigen "Vei terbildun g geschaffen, von möglich s t vielen 
genlltz t uud s tändig den steigend en Bedürfnissen gerecht 
wi rd_ Und di e plnnmäßige W ei te rbildun g der Mitglieder 
durch di e K DT ist aktive Int eresscnvertl'e tung. Für die Mit­
wirkung a n di eser wichtigen Aufgabe sollten geeign ete Dozen-
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ten , ·iellcicht durch mate riellen Anreiz gewonnen werden . 
Das Heranbildcn geeigneter Dozenten - sofern keine vo r­
J'unclclI sind - j s t das schwierigste Problem. Hier gibt es 
noch kei ne b nl uchhare LÖsullg. Die sozialislisch-e Gelllcin­
sc!la ftsurbeit ist di e einzig mögliche Form , U1l1 die \\'eiter­
bild.ung erfolgreich zu betreibcn. 

FVVO-Tagung in Groß-Lüsewitz 

_\uch J,i"r stan d tins Thellla WeilcrbildulI[( lln Millelpunl\t 
dn Tagesordnung. ProI. Dr. H. SCIHeT( referierle übel' das 
Themu ,, \\'eil.erbildung ller Hoch- ulld Fachscllull,ad.cr'·. 
bllen Jüngeren Auszu[( aus diesem \'"rlrag fillllcn unsere 
Leser au f S,44a die,<,s Hefles. In der _\ IIssprachc berichlete 
Direklor Illg. SUIOLWli'i, VE13 Weimar-Werk, über die AII­
strengullgell dieses grol.\en Landll1asehinellbetriebes, dClI slän­
dig steigendeIl Dedarf i.l1l Ingcnieurcn zu decken. Fern- und 
Abends ludium spielen dabei eine großc Holle, Fraucn kön­
lIell ihr Studiulll und ihre ,\usbildung ,,·ähreud der Arbeits­
zei t durchführen, Die Frage der Förderungsverl.räge wurde 
lI e ll anfgegriffen, Treue-Urlaub und audere VergüllSligung·ell 
für lange De lriebszugehürigkeit werden gcwiihrt. Für die 
W eiterbi ldun g lau fen S'chlllllll[(en (Lelorgünge) flir Führungs­
kader, mittlere Knder. Tage dC's Meisters (Dauer 3 bis 4. Tage) 
so ll en ebellso durchgeführt werd cn wie theoretische Konk­
renlcn (3 bis 8 T(lge). Detricbsakadelllie soll zielgcricllleter 
arbeit en. Lehrgi.inge über Messell , Sieuel"ll , H.egelu, fem<'r 
über komplcxe Rntioualisierung, C;rulldbegrilFe de r Land­
wirtscha rl, Schwei [kr-Ausbild UII !\" usw. Die ZUsul11ll1cllarbei t 
bei de r Weiterbildung z wi~l'h e n dem \\'erk und dem Institut 
in Groß-Liiscwitz wird posili" beurteilt. 
Dr. POTKE, Groß-Lüsewitz, gehl auf die Dinge aus der 
Siehl des FA "Karloffelproduktiou" ein. Für 1966 soll eine 
.,\Yoche der Kartoffel" durchgeführt werden, illl nächsten 
Jal,, ' folgeu daun nnch gTündlieher Referentcnsehulung Lehr­
gi.inge in systema lischcr Glied erung. Dabei wird Zusamlllen­
arbeit mit a n(l eren gesellscha ftli chen Orgallisalionell ~lllge­

strebt. 
Von eier Universität Rostoek sprechen Prof. Dipl.-Ing. POHLS 
und DipJ.·lng, ROSSEL über die Notwendiglieit, schnellstem; 
ei n Berufsbild für dell Lnndtechniker, insbesondere den Be­
triebsingenieur zu schaffell, während Dipl.-Landw. SCHNEl­
DEH, 13urg\\'erben, Fragcn deI' \Veilerbildung ,"on Dip!.­
Lundwirten nuf speziellen Gebieten (Troeknullg) erörterl. 
Direktor Dip!. oee OUST, Friesack, forderle, bei der ·Weiler­
bildung mehr ' ·Oll den perspeklivischen Zielsetzungen nls 
,·om gcgenw~irligcn Stulld ullszugehello Dic spezialisierte 
_\nsb ildung sollt e nicht übertrieben werdelI. Unsere Iuge­
nicursc1lUlcll fÜI' Lundlcehnik kÜHn e Il die \\'eilerbildung der 
Absohenlen niellt mehl' allein bewältigen. - Prof. TEIPEL, 
lIumbold-Univel"silüt Derlin, ging nur die prognoslisehe Per­
, pekli v-Infol'llw lion bei der \V('iterbildung ein und hob die 
ganz be,o nd erc J3cdeu lllllg der KDT-Erfahnmgsauslausehe 
Io en·or. - Die KOll1lll issioH für Weiterbildung beim FV wird 
Jas i\ Iateriul des \'orlrngcs IJHd der Au ssprache nuswerteH 
und (ür die J (l lorcsill lfgabc nlltzen, 

Hohe Auszeichnungen zum 20. Gründungstag 
der KOT 

Das Präsidium cl er KDT ' T rli ch nn bcsonders aktivc Mil­
gli eder fol gend e ,\u szcicl lllUll g·en: 

Ehrenmilgliedschaft und Goldene Ehrennadel 
Vorsilzender des Ministerrates der DDR WILLI STOPH 

Goldene Ehrennadel (u. 0 .) 

Dr.-Ing. K. NITSCHE, TU Dresden, Milglied des FWO "Land- und 
Forsttechnik" 

C. KNEUSE, "Deulsche Agrartechnik", Milglied des FVVO "Land- und 
Forsllechnik" 

Silberne Ehrennadel (u. 0.) 

Dipl.-Ing . J. LEUSCHNER, FVVO "Land- und Forsttechnik" 
Dipl.-Ing. F. RUHNKE, WZV "Landtechnik", BS-Vorsitzender 
Dr. E. FRANZKE, WZV " Landtechnik", FA "Elektrozauntechnik" 

Bronzene Ehrennadel (u. 0.) 

Dipl.-Landw. W. HEUSCHMIDT, WZV "Landtechnik", BS BBG 
Prof. Dr. R. TEIPEL, WZV "Melioralianen", Vorsilzender 
Dipl.-Ing. oec. JAURICH, WZV "Forslwirtschaft", BS-Vorsitzender 
Dipl.-Ing. aec. ROBEL, WZV "Forslwirtschaft", Vorsilzender 

Der FV "land- und Forsttechnik" verlieh Ehrenurkunden an: 
Dr. K. BAGANZ, WZV "Landtechnik", BS IfM POlsdam-Bornim 

Oberi ng. P. BLASCHKE, WZV " Lanotechnik" 
Ing. J. BUCHMANN, WZV "Landtechnik" , BS Ing.-Schule Friesack 
Ing. H. FRUHlICH, WZV "Landtechnik" 
Dipl.-Ing . P. GEBURTlG, WZV " Land technik ", BS Groß-Lüsewilz 
Ing . G, GUTZMER, WZV " Landtechnik ", BS Ing .-Schule Friesack 
Dr. A. JESKE, WZV "Landlechnik" , BS BZA Kleinmachnow 
Meisler B. MARZAHN, WZV "Landtechnik", BS lIW Wriezen 
Ing . R. OSTERMAlER, WZV " Landtechnik ", BS Bez.-Komitee Palsdom 
Obering. E. RADECKE, WZV "l.ondtechnik ", BS Ing .-Schule Friesack 

Ing. F. SEIFERT, WZV "Landlechnik", FA " Pflanzenschutz " 
Dipl. agr. oec. R. WALTER, WZV " Landtechnik", BS Bez.-Komilee 
Potsdom 

Ing. G. DIETEL, IZV "Landmaschinen- und Traklarenbau", 
BS VEB Forlschritt Neusladl 
Meisler H. KNITIER, IZV "Landmaschinen- und Traklarenbau" 
Dipl.·lng. oec. M. KORNER , IZV "Landmaschinen- und Traklorenbau", 
Vors , BS VVB Landmaschinen - und Traklorenbau 
Dipl.-Landw. W. KUGLER . IZV "Landmaschinen- und Traktorenbau" 
Ing. H. THIELE, IZV "Landmaschinen. und Traklorenbau", BS VVB 
Landmaschinen- und Traktorenbau 

Ing. B. UNGER, IZV "Landmaschinen- und Traktorenbau", BS VEB BBG 
Dipl.-Ing, H. ZSCHINZSCH, IZV "Landmaschinen- und Traktorenbau", 
BS VVB Landmaschinen- und Traktorenbau· 
Obering. BECHER, WZV "Forstwirtschaft" 
Dipl.-Ing. oec. GRINTSCH, WZV "Forstwirtschaft" 
Dipl.·Forsling. KAISER, WZV "Forstwirtschaft", BS STFB Roslock·Rö . 
Meisler H. lINDNER, WZV "Forstwirtschaft", BS STFB Niesky 
Ing, FEICKERT, WZV "Meliorationen", es Melibau Polsdom 
Ing. O. FRllZSCHE, WZV "Meliorationen", Vors. FUA "Beregnungs­
technik" 

Dr. W, HOFFMANN, WZV "Meliorationen", Stellverlr. Vors. 
Dipl.-Ing. H. HOLJEWILKEN, WZV " Meliorationen", M i lgl. d. WZV-Vo 
Ing. D. KaHLER, WZV "Meliorationen", es Melibau Palsdom 
Ing. OLDORP, WZV "Meliorationen", es Mel.·Projeklierung Roslack 
Ing . F, ROHNER, WZV "Meliorationen", BS Melibau Polsdom 
Ing. G. SCHMIDl, WZV " Meliorat ionen", es Me.-Prajeklierung Bad 
Freienwalde 

Ing. SIEWERT, WZV " Meliorationen", es Melibau POlsdom .\ üGOI 

Fachveranstaltungen der KOT fördern die Qualifizierung landtechnischer Kader 

bist bel"e ib ci ne' gule Tradilion, daß de r FV Land- und 
Forstl eehnik der KDT alljührlich während deI' Landwirt­
schafLsauss tellun g in l\farkklcch~rg Faehvera nsta!Lullgen 
durchfÜ.hrt, die alle a n (kr Teclmik Interessiert en mit neuen 
Iandtc:c1mi ,chcn Entwicklungen und Erkenntnissen bekannt 
machen so llen . Darüber hinnu s zcichncn sich diese Ycran­
. stal lunge n ge~enliber and eren Tcq;ungen insbesondere durcll 
ein en breilen I ~ ..rühl'll ngsaustaus cll zwischen Praxis und Iudu­
scrie a ll s. 

Es wurden Zweifel lau l, ob diese VcranslnJlungen wiihrcncl 
deI· Ausstellung z\\·eckn'i.iJ.lig sind oder ob man dazu besser 
ei ncn nnderen Zeitpunkt wühl('n sollte. Allein SChOll die mehr 

lolj8 

als 3000 Besuclll'l" dieser Fnchtagu ngen ID66 he\\cisc II ClOl­
deulig, döß diese ,\rt der J.UfOl'lltnlion in \" e rbinc.!lIJlf.( mit 
dem AusslellulIl,(sbc:;uru e rwül"dll is t. Aul3cnklll bietet die 
Ausstellung auch di e heste Gelegenh eil, Besllch er ZII erfa ssen, 
die sonst knulll e ine spezielle F~It.:hl llgllJ1g WUhL'llChIlH'1l wür­
den . 

Die Vortragsreihe 
"Neue Landmaschinen und Ausrüstungen" 
\\"mdc vom IZV ,.Landmaschi nen· und Traktoreubau" ge­
meinsam mit der VVB Lnndmasehinen- und Truktorenbau 
vcrnnstnhet. Vom :1 3. bis 1.5 . .Juni , Innelen die Geriit e zur 
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)3od elluc;' fh cil ll ng sow ie di e T echnik Iür d en Ka rlo ffe l- und 
I.Ud<cf,. üue ll ull u , fcrll c r ,\u"'i'''lllllgCll für die lllll clI lllcch ani­
s ier ung 1.11 1' ])i ~k ll,s io ll. Der e ,.s le Th"IlH' llkomp lex inful'­
,"i l'l" lC ;n s [,e" ll lllcrc üh n II t ue P fl i"ge (ß :WO, 11203, U "15 1) 
Ulltl d l' n Feing rllbhl' r ," il Sadda ufge'riil s,, \\'i e üh l'!' Fin sa l/.­
' 'l';!,eh"i''l' m"de m c ,' Bode"bea rh ciIUII ;!,Sl'e rii le. ] n d er Dis­
kll :-:~io ll wu rd e da;.; 1-'l' hlcn ~('(' i g ll (' l l'l' C:CI'Ü \ C fül' deli ~ch\\' e­

rC" ]\ e ll l' nlra l<lol' '1'-100 i\ [ aus d c r Ud SSH l!l'm ii llge lt, bal­
di g-c ] ~U.il'tllI g· 1 ~ 1 Ill I' !' ~ llIp:t'bl'adl\ , - Zu deH Y Ol'll'ii;!('JI ü)Jt'r 

d"s :'I[asch illl' II ' .'·SICl ll .. I'al'l uffdp rvduklio ,," u'ld i-,[)e ,,' spe­
zielle EiJl ;"i.ll / ,l' rfa lnlllJ t!T II lllil S' lIl 1JIt t.' lro d l' 1'1l h.<lJ Il ill d e i' 

j)i :-; ku ~ ... i o ll di(· Fl't'r;l' 1I :lch de ll l 1 \l' lh l'lIilb~ l a lld " O ll 7,) l' H I 

a ul , daz ll nsdu' in l' " a" a" Ll eru S I e ll e ,Ji e'l's lJdl e, ,," , führ­
lidH' 11IrOl'll\i.l ti o \\ cn . 1 

Die 'I"" il,, ['h" ll'l' de r T" )!,,,, ;,!' .. .\"Ol' Teehllik fi ir d l' lI 1,,,ekcJ'­
rübcnb,,, ," di , klll ic rl l' ll Fr" ;!:<" ,, d..,. 1" ,, " I'l rbcils' \I 'III'" Pfl q.:'e 
und gi.dJl' 1t ] l inwe'l sc Hil' deH E ill -:-a lz ~() wj c ,di to w eit ere 

\" ''I'L cs;-'L' nlll ~ deI' l\ii bc ll l' 1'I11 1' IIlOl :,ehiu l' 11. ZUII) Tl ll' jl\ i l .. _ \lI ~ ­

r ÜS 1UI) t!(' 1I rii L' die IHn l' llln l'l'h i. llli ~ il'I'IIJl ~" l'q,!', dH '11 ~ i c lt jll ~ LH' ­

, o"dnl: ]) i, h""io ll (' 11 zu Fr"ge ll de r ?lJ i Ich \\'irhd l" 11 u"d ZU I' 

I" \ c, 1 i I iU Il , lü lig k r i I. 

Veranstaltungen verschiedener Fachrichtungen 

J)l' 1I n ,' if!"' ll l'I'ö rrll ele hi N de l' ,\\'IX .. :'I k li o r,oIi o ll , ,,,e,l' '' '' m il 
(' il ll' l' z \\, eil üti it!(' 1l Jh 'J'a llillg ;UH I,l, 111 1( 1 J0, .Tuni lilJe.' 1' l / l'a­
j.!l' Jl uer l) rü nlill g, B(' w ~i""l'J'I l llg- lI llll ilcl'C'g-lIu ng- :-,ow il' d (' ~ 

\\·e;!'eu"oc, . . \ u lsdlllllJ,.. ·ieh l iil' di e Ues lldl .... ".\I, :'I ll' lio l'a liol\ :;­
],l'Iri .. he ll Il"d :'IId.-Ce llus,c lI sd ", 1ll' J) \\,; Il' di e Uc, ich li g u ll~ 

l' ill l'l.' /, km 1""1!'C 1l \Yq:;cLa " slrcl'ke i ll' YEL;- \\·" eha " . 

J)n V\ .. Lalldtcd lll i,clll'" Iml'"lClh" I\IlI' g' ''' l'S[' Il '' hall e %:" 
l' ill l'lI l b ·f;dll'llll fi" ,us l« u:;ch iilH' r .'·orbe" ;!,l,,, rJ e 11I , 1[l lIdlia l-
11II' fi d l'l' T cchllik ill cl c"U'(; Uf,. J Ull i) "' '' ' ie 1. 11 eille ll' 
F "nl 11 I iihn S..IlIlIil'l' lII'gs lechlli k (I J . .l II"i) e i,, ~eh, de ll . Dr.­
JlI g. l'iITSLlI E ' prach übel' di e J,o"" l' I'<\lio" ill\ I"s lalidhal-
11I1l )!sbl'l'l' irh : k idl'l' g iJ'l es hi l' r J\< lch n idll \'ielc Erfahrt",­
;!,e" , jc, k ;\lill r illlil tr üLn c rI ulfi l'ciche .\ I) [ii Jl ge i, l cl c,ll a lb 
(' J'\\'üll :'t.:hl. ELJ(, II ~ o \\ ie dies ,':, He fc l'u l wurdl'n a\l ch di e Yur­
Irü;;e zu r \\' e ilcrclll",i el- lu ll ;!' des P rü ldi l' Il S1CS lI"d 'I.U be­
l.I'i l'b"ö ko ll omi,d ll' n Fn'gc lI dc r Ill s la nd ha lluli g l)l' rcil s i" 
1 r. 9 (gu Il I. orln I,' il\\' ci,,') \'e röfIcnlli chl. Jn d e r :\ L1s~ prache 

ze ig le "icb Ill"el'l', l ': radliL" b l' in "'cscntli ehe r Fo rl schrilt i" 
drr l':i lls lL"llllll l1: d,' r I' raklike ,' a llS Ll'G LI nd \ 'EC . Suchklll\ ­
di ~ sproch c lI s ie ii be r i\Iü~li chkeil e ll .de r \\ 'eill'l'C II E os len ­
,e ll~ ,, " g, lli skilli c r le il lh e 'f\' o l\\'c IHligkci l e in e r ('"aklen }(o­
" 1 l' lIe rf:l~, uJl g ,11ICh im Jns ln lldlta liun gsb e,.e ich , ma chl en Vor­
>chl :i;!'e Z U" Enlwi cklun g d cs I'r iild ic ns lc:s und zc ig le ll 'Vcge, 
d ie Pflcge und \YarluJlg der Tee1mik z u \"erbcssel'll . E ine 
lla ldi ge /l1l1\\,Or[ n hc i,chl el,e "frl' lI gcLlic!lc ll e Frllge, Wal'UIII 
l'S Hoch illlll\[' r k e ine illdu ' l l' ic\lüdl ig h e rges lel ll cn \Vaseh ­
lIlId I' f1 c:ge,li" I Z I \l '"~I C g ibl ('l' ~ 'pe "I\l'o j ek t sowic E ill richlUll g). 
.\Ill z\\'cil e ll Tag rcfc ril'l'l e ln g. FHE1TAG übc ,' Fragc \l d rr 
Slhl1liCl' lI l1g:; lcchnik , ' \cl' Schmie r' lufIc so ",ie ül)c r dic Ein­
ri chlull g VOll Scl lJ"insloffbgern i" dcr Land\\'i r lseh a fl. Die 
Aus> pJ'acl! c el'g"IJ, d aß hi s Oll\l' Yer\'"ll ku lII'JI\ llulI g d l' r VJfil ­
IPl'lIJ\g an 1I1l ~C I'( '1I 'l'1' ~d" f) l'l' H eiltc ~ t " t il IJI Ül'C SCI'Ll l'lllinu dl' ..... 
gl·b l'a uchl e" Vis auch !I'l ch Yc rl ülI ge l' ll ll g d c r oIfiz icll en VI­
""Th ;;c lf,.i s lr ll " oeh c rhchli ehc Ei n >p,l\' llllgl'" bl'in gcn kaull 
(,. H .!l, S. t, :!U). 
. \11\ l(j, J Ull i -"e,., ,, ,, !.,,lll' ll' eI",. \V/,Y "L <\ Jltl lcchlli k" , F.\ .. ha]'-

1" lrel"r"d llklio n ", e iJl l'1I l ~ rI' ; d" ' u"fl"" I\"l a u 'l'h zn dCIll 'l'hc1"" 
. , I ~i lll ' ic:l, n"l tr s!.',ll io nii re r . \"lhe roi l'\I"i;,s'lIIl agc n fiül'Jl a nz- lind 
SpüisC".k a 1'10 rrl'l 11 " . ] fiel' \\.II\·de ll d er P r«xis ( BH(~ IIl1d LPl;­
C; I':) Ita l ::;(; ltl ~ i:,!'c l'iLr Fl ll ~ tl g:-. IJ l' '' l· j d ) l' , '1, \\ ' t'l'kllläßj ~c l\ fascltill cn­
tILl Sl' lis tllll t;, 1.1I:-;:1 I1I I 11 l' Il]I ~ill ge zw ischcll A usJüsllln:; li nd TI l'l l ­
la uilil ä t u. a. , ·e ,.,nill e l!. ))ie \\' issc ll sd tn ft s lclll C Fonl e ruTl ' 
;!'e ll "" di r llol"'c lldige \\' ri ll' l' l' lll",ick lu llg u"d l\ u lJlplcllic­
rUII :':: des ~ I i.lschin (, il sy..; I C IJl ::: (. \ nn,dllJll'hullkcl' , V Ol'l'ciuigcl', 

1,. I'nl klio" f iir l-\ 7J.I , \ Vnsdll11aschinc, JJ Ürs lllwschill e). Ei n 
T,' il cll' r gdLln1c rl !' 1l Cnü le j ' l h crei ls c II1 .'\'i ,'k elt UIIlI iluch 
;!":l'riill , lür , ie fchlt b isl' c r nur n och cli e .l' ro(\L1klio nska l' ''­
zilii t (insb esond ere 1',."dllkli u lI s \·o l·bneil ung), für eiu cll all­
,Ine ll Tc il llIa n ~l' 11 e> z.l. . "udl lI och a n c1 en 1I 0 l\\' cndigeJ1 
I': 11 I'" i cl I UII gs k,.ii r I .. 11 • 

IkUb\'ltt: ,\ gl'ilrtcdlllik . IG, .I g, I ld l 10 ' Oklubcr lOGG 

"Tm nspO I'lra lio nuIJ sienlllg" hie ß das Th c l)1n d e i' Verans la l­
Iun g' a m 20. J uni. 1\l s auf diesem Gcbi ct vord ringli ch zu 
löscn dc Pl'lI bJ elll c b czeichn c lc 1),.. ~LtJ HREL : 

S ln d;er all da s 'l'r a ns po rl g ul lI11gcp a ßl e Spez ia lfah rze uge; E r ­
h üh \lng d cr T ra ll sporl g'l'seh ",i lld il!kc i Il'n; g rößere N ul zlas lcn 
IlC' i T r" n '; IHl rlfa ll rZC ll gC II , \"" Lci " Il n d ings dic höh cren Gc­
:-. dl\\'lll d igk cil cll delI "or f Ll ug \ T l'diC' Il l' Il ;' Y crl-dj,1'7,un g dcr Enl­
lind 13r1allezcil cl\ ; l l'<lnspo n gc rccl lies A ufbcreil en d es G ul es 
(7.. B. ill de n Lrnl l'lI l;\sdlill cn slÜ rkcr e El'llubsch eidun g) ; Er­
:ll'bl' llung 'I. \\' ecl<lll üU igcl' Tnll) ~ pOrlk c ll l' ll , 

DeI' :\ 1I1 %:e ll ci ll l'1' " illll\'oJl r n ,\ \l"g licllcrull g \'U II T nIllSp0I'I CII 

'"'' d C1I1 ] '" IlI" irhdwItlidlclI Be lrieb ",urdc eind e lliig nach­
l!C .'.'·lc"e ll . D ie ,\ I"', p raeh e I.c ig lc eilllll ul m eh r, da ß d ie }, DT 
di c be, le Plallfol'lll bi ele!. lI'n I'add ell ic vcrschieclcJ1l'r \\'i "l­
,cltall "bl'J'e ichl' mil ." l'l'glc il'hb" re rn .\ rbe i IS;!'l'bie l %: lI sn Uim en­
lü IIlT". 'Sebell d c r i\ lil\\' lrkulI ;!' dcs F.\ " L' IIl >chlag lcchJlik" 
a lll l ': rfa hl' " ngsa Ll , I' ''I'dl war allch da, Ank n üpfe Il \'0 11 Ye ,'­
l)ill d,uJlgen "' '' ischell Yel'lrele,rn dl'~ \Yl'gL'balles (\'Y,}3 i\1'I'\\') 
lind dl' lI ']' 1'<.I IlSpoJ'll'X l'nlell bCSll lld cr" p os ili \'. 

lJn L \ .,e hc ," ie fiir di l' Lalld",irl sch a fl " \,em Jl s l,dle Lc gc­
lIl e il,,, ", Illil de li' I11S1illil für ~\Iill c ra ld li ll g ull g der DAL ein c 
Bcm lllllg ü J)e l' dic "EJll\\'iddllllg cler Diens tl eistungen bei 
ei e r ;\ l i lle l'a ld üng ulI g". J II sh e,u lldl' re di e opli malen E in zug:; ­
h l'l'c iclte fü l' ",enl raJc D iin gedagc\", de rcn 1\O:; lengün s tigel' A uI­
ba ll lIli d z\\' cck m äf.\ige i\ l cch a nis ier llllg so \\' ic cli e vc rf ügba ren 
lind Hoch "'u e lilw ick c:J nd ell Maschine n II lI d Ge rä lc für d ie 
\)ün gc rnll:; bl~n gli ll g s li1 nd en hie l' 1. 11 lJebul lc .• \m gl'Ö ß tC Ii 
.ehelnen III' S lIoch di e Lückcn l,insidlili ch ll e\" nOlwendigen 
']'r;\II"po rl - ulld, Lagl'l'ci ll riehlun ~l'" sowie d eI' "\ Iuschin en Iür 
cli " ,\ usb l'ill g ung \'0" [J ÜSS igT II Dü ngc lllill elll zu se in , h in 
-illd el ie .\lIwcndel' bis h e l' noch 'W seI", a uf E ige ninl lia tiven 
:l ll gc\yicsl'll, 

E in c ",eit ere pos ili.'-c Seite d c r Verbindung \' 0 11 Fach \'eran­
' la ltunge ll lUit d c l' Lll1clwirl sch afl sa uss lellllng ",c ig le sich 
hin: di e 'I'c illi ehlll Cl' " e rl eg le n ihre Amspwche übel' di c 
aklll ell e il FrageIl deI' Dü ngu ll g in die I-b He 'Wissensch a fl , 
.'\" cin selll' a ll schauli cb cr K Ollljllex %: " d iesem T hem a gcs la l­
Il'l. \\' ,11'. DCme lll ' jlrech e lld lebhaft und Il\Il%:brin gc nel vc rl ief 
alleh d ie Di, l; u" io n. 

ni e lc lzle hin lI och z u l)e; pn'ch c llde Fachvera nsla llung dc r 
hOT "'üh rc lld d c ,' LUlldwirlSdlH fbll Ll sslellung wa r di e d es 
F.\. "l'flallzl' lI schlll z'·. A llch hi er s la lld ell Frngen ei er LPG­
CClllein6dla fi scinridi Lulige ll u"d d cr tibern ulunc \'on PflaI\­
zemch ulza rbei lcn c1 UI'e11 die BHl~ im Vord erg rund . E l'\\'ä h­
l lC I) ,;\\'cr t - \\'Ci[ d la ra kl c riSli sch - is t di e Ta lsach e, d"ß 
a ll ch jn diese m Jalll' di e PI'I'"lze ll schul zlceh llik c r d en Te il­
Il ehm crrck o rd für "ich \'l'ruu che ll ,kl" l lIl ell , d e r elwa 650 
Pcrsunc n fasse ndc Saal \\'ar üb e rf ü llt. 

Proul em a li sch erscheinl di c I,il'l' a uIgel;ollllnc ne Frage nach 
d e lll Im pu rl :; Iä rl;c rn Trakl orcn , d ie sich fü r d en Pflanzen­
,ehlli z e ig nc n. D ie e llll'fuhlclIe E inrich lu ll g " O ll Spezial-Rep,,­
)':l lu l'Zl' lIlrc n fü r 2 b is 3 Bc%:i rk e " c rd ie ll l Beachlung. B crei­
d, elt " ' urd e das P rogrn lllll1 clil''''s T" gcs du rch d ie Vorfüh­
rung c in l'S Fi lm s d c ,' cnglischl' 1I G,,>ell sch .. ft lU ühe r W i r­
klin g lin d .\n"'CllllUlI g d er lI crbi"'lde G ra moxonc un u Hcg­
IOll e. :\111 1.\\·ci lc lI Tu::; ' I'rach m illi i-,[ ,l'I' San lg uLl)l'i zu lI g, d ie 
d" lü r "e rIli ~b'''T II i\I «sd,illcn sowie di e ", \\' cckmüßi gs lc Orga­
ll isn li oll, fo nll . 

,\U l' d N Yoll s lüll d ig'k cit ]"t1 bl'1' sci hi e r e r"' ühlll , d a ß wäh­
rend d e I' . \uss ll'lJuII g n och "'e il e re V Cralls l:lltullgcn des FV 
" Lallll- und FurSl lcchni]; " sla lÜa llllcn, au f d ie h ier ni cht cin ­
gq;u Jl ge ll werd cH l ;: u 11 11 , E~ waren dles ein e i nl c rna lioll nle 
Ta;;' ull g' .. 1. 11 l' rubleHIl' Jl d c l' b ll\\' icldll llg de r cn e rge lisch en 
Ba, i:; in d c l' Fvr slw irlsdwfL" , e inc Dcra lu ng üLe r d ie ,.Erh ö­
hung des N ul%:clI ck lCS d c l' 11l."C' s lilivJl rn bei IDlld w irl sch aft­
li eh c lI Prod ukli omb a ulcll " so ", ie e il) E rfa hrun gsa us lnusch Z lll' 

.,Elek II'Ol' IlCl'g icn ll\\·elldull g in deI' La lld", il'lSclw ft" . 

Schlußfolgerungen 

\Vir bq! l' ü lld c leJl ])C rcil S c i\l ga ll g'~, wa l'um !I:lch unse rc !' Mci ­
Jlun g die Fn c!"'c rall , la llull tren d er KOT wähl'cnd d cr Lan d -
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wirtsclwfls<lusSlellung gut und nützlich sind und auch in den 
niichsten Jahren vorge~chen wcrden solltcn. Allerdings wäre 
dabei einzuschränkcn, daß international e Facht<lgullgen mit 
repräsentalivem Charaklcr zu ciJlem anderen Zeitpullkt er­
folgreichcr sein diirllen. Die Atmosphärc und d"r Ucsuchcr­
kreis währcnd dcr Landwirlschaftsauss tellung sprcchcn dafür, 
hicr insbesonderc Erfahrnngs<lllslauschc d urchzuführcn. Das 
Bcispiel "Düngung" in diesem Jahr zeiglc, daß sich diese 
durch IInmiuelbare Verbindung zur Aussll'llung Ll·lt>l>cJl lo s­
'CII. \Vii· könnlcll uns weilcrhin vorslellen, daß sich z. U. dic 
.\nfang 1966 vcranslalLcten Edahrullgsauslaus~'he zur Hack­
fruchteml e in Znkunft lllit dcn entsprechcl1{l en TügullgeJl 
U'\\'. in Markkleeberg gut \Trbilldcn lassCll. Die zur Vor· 
bcreitung der nächsten Kumpagne notwcndige friihcrc Bera­
I,ung könnte dann im kleincren Krcis crfolgen. 
Fa", alle Zusammenkünfte der IZDT während dcr Ausstel­
lung zeichneten sich dadurch allS, daß sie Erfahrungen und 
nilhchläge für deli Auf Lau \'011 zwisehcngenossenschaftlichcn 
Einrichtungen und die Er\\'eiterung der DiellSlleistullgen 
dlll'ch die BHG vermittelten. Für diese Pionicrarbcit sei dem 
FV "LAnd- und Forstlechnik" an diesel' Stelle IJcsonde1's 
gcdankt. \Veiterhin kann lllall daraus aber aueh ableiten, daß 
auf diesem Wege auch in Zul;unft eille schnelle, sachkundige 
und umfassende Inforrnalion dcr Praxis über al<tucllc Pro­
bleme möglich ist und noch bcsser genutzt wcrden sollte. 

Aus der nocl1 unterschiedlichen Qualität der verschiedenen 
Veranstaltungen glauLcll \\'ir Schlüsse auf das Nivcau der 
Arbeit in den ellisprechenden Arbeilsgremien ziehen zu dür­
fen. Gegenüber den allderen Zusammenkünften fielen dic 
des IZV "r~alldmaschinell- und TrakloJ'enbau" doch etwas 
ab; da.s war die einheHigc Meinung aller Teilnehmer. An den 
Referente)) dürfte dies kaum geleg'en haben, dcnn sic Iraten 
:1.. 1'. hier wie dort auf. Uns ~chcillt die Ursache \ielJllchr 
darin zu liegen, daß eine kontinuierliche, kollekliq; Arbeit 
im IZV bisher nodl nicht im gcwünsehten :Muße erreicht 
wurde und. deshalb die llot\\'cudige Abstimmung dcr Referate 
untereinander lind auf die Sch"'er[Junlue der landwirtschaft­
lichen Praxis niellt ausreich€ud Wal'. llernällgelt \\'urde \'01'­

nehmlieh, daß uieht genügend Aussagen über die ökonomi­
seIlen Ergebnisse des i\Iaschincllcill,atzcs sowie über dic 
Technologie sclbst vermittelt \\·urclen. 
Schließlich sei uls le tztc 13Clllcrl;ung noch angefÜg·t, daß in 
ein igen Veranstaltungcll FrugclI unbculIl\\'ortct blcibcn muß­
ien, weil ('in ,"eetre tcr eies Staatlichcn Komilccs für Land­
techn ik nicht an\\'esend war. Zweifellos goL es hierfür 
Gründe, die einmal ige Celcgeuheit, lJei eliesf'u Erfahl'llugsDl"­
tauschen neue Erkenntni:isc zu vermilleilI , Unklarhciten aus­
zuräumen und so den landl echnischen FOrlschritt hemmende 
Schwierigkeitcn überwinden z u helfen , sollte aber künftig 
allseitig gcnulzt werd en . A GG20 

Eine Methode zur Ermittlung der Effektivität 
technologischer Prozesse in der Landwirtschatt 

Prol. Dr.-Ing. T . NOWACKI, Direktor des 
Instituts für Mechanisierung der 
Landwirtschaft an der Landwi rtschall'­
lichen Hochschule Warschau 

Die Bewertung der i\Ie"hanisiernngspl'ozesse in der Land­
wirtsch<lft ist sehr kompliziert. Es gibt eine Reihe VOll Vor­
teilen, die m<ln zahlenmäßig leich t ausd"ückcn kanll , wie 
z. B. die Verringerung des Arbeitsaufwandes , die Senkung 
der Ernteverluste usw. 

Andere wiederum sind nicht meßbar, wie z. 13. die i\lindc­
rung der physischen Belastung der Menschcn, höhere Arbeils­
sicherhei t us"'., aber auch ;ie tragen zu ('incr wciteren Me­
chHnisierung der Landwirtschaft bei. 

Unabhängig von den auftretenden Sch\\'ierigkeitell besteht 
die Notwendigkeit und die Möglichkeit einer Be\\'ertung eier 
wirtschaftlichen Effekte der i\Ieehanisierung in elen Land­
wir tschaftsbetrieben. 

Um den Verla uf ei nes i\leehanisierungsprozesses in den Land­
wirts cha ftsbetrieben analysieren bzw. vergleichen zu können, 
ist die Einführung bestimmter Begriffe und Kennziffern not­
wendig. Mit diesen kann man das Mechan.isiel'Ungsniveau 
der verse hiedenen land wirtschaftlichen Prozesse eindeu tig 
ermitteln sowie allgemein den ökonoHlischen Effekt ein­
schätzen, der sich durch Verbesserung und Veränderung des 
Meehanisi erungs prozesses in bes timlllten land \Vi ,·tscha rt­
lichen Betrieben erreichen läßt. 

Am einfachsten ist das Meehunisiel'nngsJliveau dUl'ch den 
Mechanisierungsgrad der Arbeitspro<'.esse zu charakterisieren. 
Ein Anwachsen des i\Iechanisierungsniveaus ist meistens mit 
zwei Erscheinungen verbunden: 

1. Mit dem Austausch der menschlichen Al'beitsl<raft bzw. 
der lebenden Zugkraft dmch eine mechanische Kraft bei 
ei nem niedrigen Meclwnisierungsni vea u. 

2. Mit dem Austausch wenige,' leistungsfähiger Maschinen 
durch bessere, die ei n höheres Meehanisierungsniveau auf­
weisen. 

Der Mechanisierungsgrad 

Die Arbeiten innerlwlb der technologischen Prozesse in der 
Landwirtschaft lassen sich in je eine der sechs nachstehend 
angeführten Mechanisierungsstufen einreihen. 
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Die Null-Mechanisierungsstule - Mo -

is t die Stufe eier nicht mechanisierten Arbeiten. Sie ulllrnßt 
alle manuellen Arbeiten, die durch menschliche Arbeitshart 
ohne Gerä te, VOlTich tungen oder Maschincn durchgeführt 
werden. 

Die erste Mechanisierung .. tule - M, -

Sie ist die Anfangsstufe der Mechanisierung und umfaDt 
Arbeiten, die mit mensc:ltlicher Arbeitskraft unter Benutzung 
von Geräten, i\Iaschinen odcr Vorrichtungen ausgeführt 
werden. Hie/'bei wirkt die Muskelkraft des Menschen als 
Antriebskraft. 

Die zweite Mechani,ierungsstufe - M 2 -

ist die sogenannte Zugkraftmechanisierung. Hierzu gehören 
sämtliche Arbeiten, die mit Hilfe von Gerätcn, Mascl!inen 
oder Vorrichtungen erledigt "'erdcn, bei elellen man als An­
triebskra ft die Zugkra ft der Tiere nutzt. 

Die dritte Mechanisierungsstufe - M, -

Sie ist die Anfangsstufe der Motorisierung und umfaDt die 
Arbeiten, die mit Hilfe von \Verkzeugen , Mascrnnen und 
Vorrichtungen durchgeführt werden. Der Haupt<lntrieb ist 
ein Motor, die Pferdezugkraft dieut nur als Hilfsantrieb. 

Die vierte Mechanilierungsstufe - Mt, -

Sie ist die sogena nnte Motorisierungsstnfe und unlfaßt sämt­
liche Arbeiten, die mit Maschinen, Geräten und Vorrich­
tungen ausgefühl't werden, deren Hauptantl'ieb mechanische 
Motoren sind . 

Die fünfte Mechanisierungsstule - M s -

Sie ist die Automatisierungsstufe und umfaßt sämtliche 
Arbeiten, die mit Hilfe von Maschinen und Vorrichtungen 
durchgeführt werden, deren Hauptantriebskraft ein mit 
Hilfe von automatischen Eil1l'ichtungen gesteuerter mecha­
nischer Motor ist. 

Ueubl'h c ,\graI'Lcl:hllik . Ili, Jg. lieft 10 Oklober J(.)I'0 



Koo(lerationsbeziehungen und Dienstleistungen bei Ernte und Transport 
von Grüngut im Bereich der Zuckerfabrik Oberröblingen 

Dipl,-Landw. 
KLINGER* 

Zur Lechlliseh en Grünfuttertroeknung s teht d en 39 LPGT~'jl 
111 lind 4.1 LPG Typ I und II des Kreises Songerhausen nur 
die Kapozität der Zucke rfabril< Obel'l'öblingeu zur Vcrfii gllng. 
Dort ist eine Troekcn lrommd mit 2,4. m Dmr. unu 12 m 
Länge sowie eine i\[\lhJenrOSLfeucrung fiir fiohbmullkohle 
vorhanden. Die theoreti sche Tl'ommelleislun g beträgt 115 t 
j e Tag. 

Zur weite ren Lechnischen E inricllLung gehört e in Grumbach­
Häcksler HN LIOO N mit eincr Slundcnleistuug VOll rd. 6 t 
und einc hyurauli sche H ebe- \lnll Kipp,'or)'ichLung fü, ' An­
hänger. Außerd em I",nn miL uer \'orhanclencll Sd,hgkl'{' II7o ' 
mühle Grünmehl h e rges tellL w"rd en, 

Die Verllehrslage dcr Zuckerrobrik Oberröblinge n beding t, 
dnß nur e twa 30 L PG die Lechnisch e GriillfuLLerLrodulIIng in 
Ansp l'l'ch nehmen ],ö nncn. ])'lbei wiru eine TransporlenL­
fcl'nung von 15 bis 20 km - lInl cr Be l'ü cksicl'li g nn g der .ie-

. ;ve iligen Straßen- und \Vege\'(' rhiiltni sse - als i\f::oximull1 
angcsellen . 

In den Jahren 19(;3 und J 9ß!, hab en :ieweils :18 bzw. 2 '1 LPG 
2800 t und 3100 t Grüngut in der ZlIckerIal)l'ik Ol>crröhlin­
gen Lechni sch ge trockn e t. Die Ausl os Lung d('l' Trocknlln g's­
kapazilüt lag bei nl. 60 bis 70 0:0 . Die O)'ga lli>eltion J er El"Ilte 
so wie d es Tl'a nsport s von Cri'lll- und 'J'rock c ng llt War llieht 
einheitlich 1111,1 wurd e "Oll .ieder LPG sclbst hesLirrm'l. Das 
führte dazu , daß die Kos Len .i e t CI'Üllg"lIt in e inig"" r.rG 
zwischen 110,- "nd 50,- i\JDN lagcn. 

Aus d en Prod uklionscl'gebni&sen diesel' ])Ciden .lahrc sowie 
in Anbetracht de ,' Tatsach e, dnß durch die Lechni sche GrÜll­
fuLler lroeknullg eine h öhe1'c DruLtoprod,uklioll in l1einnäl,l'­
stoffe n je ha erzielt wird ;:ols bei normalen Erntcverf::o hren, 
zog di e Proc1uktionslciLlln g des KLl1 SangerhnLlsen folgend e 
SehlllßfolgerungE'n: 

1. Die Anzahl der ]'1'G, di e sich nn rler Lechnischen Grün­
fuLte rtrocJ,nung beteili gen , mnß auf ('(1. 30 erhöht 
werden. 

'I Ein e lJiihel'e '\lI sl.osLuJlg (lcl' l'r()("kn1l1lgsl<npaziliit hei 
gleichzeitiger Senkun g dcr KO,leJl is t ' 1111' durch di e 
Konzentmlion (Ier n OLwendigen T echnik in einer Kom­
p lexbrigade und unter cinllCillicl,e,' L eitllng miiglidl. 

Diese und andrre Gründ e fiihl'len da7.ll , d :1 ß im Jal'l'e 19(i:'i 
e in c Komplc:-;brigad e fiir di e Ernle IInel dOll Tl'an sp orL des 
G rün- und Tl'ot.:ken g uLcs gebild eL \\'ul'(l(· . 

Komplexbrigade für Ernte und Transport 

Die Ziels Lellun g ]](' :'\nn<1 ,larin , 

in <leI' vcdii gh :l l'ell Zeil "(1) etwCl ;,0 E in sall.L agen eine 
\.riinfuLLcrmenge \"on :):;00 t IeeIonisch zn lI·ocl<l1en, 

durch die KOllz~ntra lioll ,1('1" ,["dlllik in cinN I.'ompl" .,­
hrig~ de ei ne holle ;\USl,ISlllllg' ZI/ erz ic!cn Imd durch "ine 
kontinuierlich e Beschickllng der TI"O('knullgsknJ1a ziL~t cli" 
Leistung auf tiigliclo j 20 t ZII crhiiloclI, 

di e ProdukLionskos Len je t \.riinl!\lt o7o\\<, Troel<en gu t 
gegenöbCl' den bisher e rreichl e ll Kos1<:'n in ,h'n einzeln en 
LPG enLsd,cidelld zn senken. 

Di e Produk tiomleiLllI'g beri e t nun mit d e r DHG San gerhan· 
se n, der Zll e]; e rfabrik Ohcrl'öblin gen IIn,l d e n 30 LPG, wi e 
die zu bild en de E,oonplc xbrigncle dos ges tellie 7.iel e rrei ehcII 
h:a nll. 

Für die Komple"brignde wllrde fnl ge nrl e ~Iasehin('nkapaz iLiit 
e rmiLtelt: 

2 Mä h loiicks lcr E 066 
1 Zugmaschine D I , K 
5 bis 6 Traktoren (Typ i\JTS-5 L ocl er 1; 1'OS 6:30) 

. Hallpl. ilgron om beim Kl'eislanrlwirtsclwftsr:' l Sa ngcl'hausc n 

-!62 

17 TrnkLorell7..llganl, iingcr ([;:ippCl') 
17 HängerilufbOllL c n 

1 LKW H3A 
3 LKW-Anhäng'Cl' 
3 Hiinge l'DuIbauLen 

Die bei,len Mähhäcksler und die (bzu benö lig lc Zugmaschine, 
ein schli e ßlich dn B esa Lzungen, si ellte di e BHG Snn gerhn\!· 
sen. 17 Anhän ger (Kipper) ,,"lll'd en durch lli LPG fiie d en 
gesamLcn Ze il'':1I'l11 cl"r G riinl"uLL I' rt" Ot.:]; nung fii,· di e 13rigodc 
hnciLgesLellt, Di e da l.ll erl"orderlich en ITiin gcl"lIIrhnuL cn fpr­
li g t,,' ,le,' KI'C'i sh c lrieh fii(' L"ndt<:'cllIIik '111, di e J\oSLell tmgen 
die LPC: , den en di e l[ün ge l' gehöI'L"". Die D"reiLslellllng (Ie" 
l'ral;lnrell z um Transport des Griin g uLcs sowie eies J.K\V 
7.11111 T"OIl SpoI"L ,Ies l'roC'l;cll g llLcs edolgL'e .ie",<:'il, VOll elen 
I,PG. 

LciLung IInel Oq:;nnisation eier Kornple xhri ;;:a de la I! in el "" 
lliinelcn eIlH'S MiLnl"beiLCI"s des J(l'('isln"cl",irLschnl"hrotes 
sowie ein<:'s Kollegen ;JUS eln l,lI ekcl"l":;brik OhelTöblinge!l . 
Eillc I, ohe ,I " , lastun g cler "o"I, nndcn c n Kapozitüt. i -L nl1l' 
durch elie gCII:1\'C AhslimlllUng ,Ier ,.,hzllcrnL enelell FlärllC'JI 
in d er Heih enfnlge cl<:, s Zll erwal'LI"H!c,lI neifegl'adl' s elTeicl,hal'. 

Di e Drignrle nr]' " iLcL e in "2 Schiehl en Z.lI je '10 S Lunden, lind 
zwar V'lI! I , his :11, .00 U III' ulld " Oll Lli hi s 21,.00 Uhr. 

Die 2 . Schicht h n lLe jeweils di e AIII"g-,l],e, sO \'icl Vormt on 
C rLin r LI L t(' (· zu e rn tel1 , ,hf, e ine I;on I in lIiedich e ßcschid"'l1;'; 
d e r Tl"or.];lIl1ng,k'l[w z iLüL in dpr Zeil von 0 hi s S.OO U hr ge· 
" 'iihrlcistet war. J) nhci I):lt es s ich zwcifellos bewährt, d aß 
de r 13l'igadier sich ]lanpLsiichli ch auf die Vorbereitung der 
folgenden Schicht I;ou zen trinl. __ 

Natürli ch mllß CI' elen rroelllktionsoblanf d e r laufend en 
SchichL Qiinclig Iw ntrolli e rcn IIllel notwendige Veräl1l1erllngcll 
I reffen. Allf cler CI'lIll,llngp cl " s rml'h<:'ilct'en EimnLzplan s bc­
siellligtell die ßrigaclie re 1, 8 Stund en vor dem "ornuss ic!1\­
lichen E insnLztcnnin die .i eweiligen Flä chen in elen LPG lind 
LeilL en der LPG el en I1l1 gdi iln'e " ZciLpunkt des Ernl ebeginns 
'111'] dic t!n/.II "oL\\"cndigen Ir'rhni ,ch-ol'ganisaLllri <ch('n Maß­
JlnhnlC'1I nlit. D en (,Jldg'iilLip:(,Jl IIlld g-t' 1J:ll H' Jl T " I'ltlin <"1'111('11('11 
die L1'G J 2 Sl llnd cn , ' 01' Hegilill cl ,'s l-;:insaLzcs. 

Die Leistung der Trocknungskapazitöt 

i,; l. we itgehend von rl e r kontinuierli chen Besehiclomg, VOll 

d,'(' l\rl des Criillgulcs lind d e r Liing<' des g;ehüek sellen G"I<:'5 
:lbll;illgig. 

Mit t! 0 1l1 E 066 elTe i('lot c lll:1n e ine I lLtek sellünge , 'o n 1'111";1 

20 mm, ~o ,bß s ich ein nrwhm ,\Iiges H äckse ln in der 1,\I"'ler­
fGbrik cl' ü lwigle. Frs[ ,,]s b er"iL s r,1. 2001J:l miL dell J--Iöcks­
lern obgeerllLC'I. \\'al'ell . l,eLrl1 g-e n di c JTäek s"lliin g"1I I, bi s 6 em, 
"':t.< e in nochmali ge, JIii,k ,cl " in der I .lld,erfnhrik erforderte. 
In der ZL1 ck erfabrik selbsL "',lren 2 voncill,anrler IIl1ahlo ringige 
\Ycg-c zur Deschickun g" der Tl'Omm el ein ge richL et. Dcr eine 
[iil,rtc übe .. AhkipJlv()rriclllllll~ , E lcvatOO'"n lind Förd erb,in­
,1('1' direkt in die T romlll e !. D e r 2. \V<,g vl"rlid. IIn abhiin gig 
vom ers ten, nach mnnu eJl er I'nll'lIll1l1g üher elen s LaLio niiren 
IJäeksler in die Trommel. 

Diese M öglichk eit rl e r \\Tr·I""lseili l!" " DI'sehi('kUllg ei er TrOln­
Jl1c! Cl"b .. aehLe eine IWlIlillllierlirh " lind hol, e j\lIslas tllng drl' 
Tl'ocknungskapaziLiiL. Dns b cwiilll'Ll' siel, bc.sofl,l r l" d"lIn. 
Wellll du r.eh technisch es VcrslJge n ein Dcschiclllln gsweg OllSf( <:,1. 

Die K Oll1pl exbrigad e crnlcLe im .Iahr 1965 in 51 EinsaL7-
t:1gen e in e FJäehe von 299,51w in 2D LPG l!IHI 1 VEG ah. 
lll sgesamt wurd en 6267 ,51i t Gl'ün rrwsse gec l"flL N und tech­
ni sch gC Lroclme t. Di e e rzi e lLe TrocJ,enrno ssc h e Lr ug b ei ci ,1('1)' 

durchsehniulichcn Einll'ocknlln fl·s\'crh i·jlt.nis von 5,67 : J 
(Schwankungeu von 3,96 bi, 8,96 : 1. ) 1102,62 L . 



Die dUl'ch schnittlichc Tnges l ei s lllll ~ In~ b c i 1.23,8 t G rünmLlsse, 
.Iie h öch s Le n TagesleisLu nge n lagen Ll he r ü b e r 150 t. ß ci d er 
An nl,'sp dieser Spitzenl eis tungen zeifrl (' es si('h, daß e in c 
dUl'!'hsehnililiehc D 'lIIe rlci,lung zwi seh (' n JIjO und 150 I <llll'l':h­
nus miigli ch is t. \' orau"elzll-II ~" 'II d"riil' s ind ('in,~ \\' (' il(,l'e 
Konze nl ra tion <l eI' nOLwendigen T ('ehnik ill d c r !<omplex­
hl'igad e, ein c hö hc re i\lIslu s tull g diesc I' Technik lind v or allcm 
das Senk eIl d c l' noeh aufge tre te ne Jl Slillslan d szei ten bei dcn 
U m sctzu ngen v on e in e r J.PG ZUI' nnd l' l'(' n nuf ein Minimll lll, 

Verrechnung der Kosten und Vergütung der Arbeits­
kröfte 

Die Gesa mtkos te n je I. Grün guL. helmgen 23,17 MON. Diese 
IIn tC'fgli c(krn sich auf 11.,50 I"IDN je t GI'Ü ng u t TI'ockuungs­
koslen IIlId 11,67 MDN fü r E rnl c und Tl'Hn spor t des Grün­
glltes so",ie de li niicl<t ra nsp OI't d('s Trocl' c ng ut es . Jc L Trol,­
k(' nfr llt (' lItstan,l"n som il I\osten ill H öhe VOll 131,71, l\JO~ . 
ni c l1crcchnung d e r Ko, tclI all die LPG c rfolgle au sselIli (' ß­
li ch ÜbN dic ßHG. Dcn LPG wurd e durch dic ßIJG fiir di n 
C ,'Hcllun g VOll H ä nge l'll einschli cß li eh Allfbaut e n je Tag und 
S tiiek 20,- lVTDN v e rgütpt. F ür di e Gestellull g \'o n Zugma­
sehill('n h a lt e m a n einen Stund e nsntz VOll .5, - i\lDN f(' s t­
gelegt. Di e Trockmillgslws te n \\'111'<1 e ll <l cr BH G von d e I' 
I.II (·k r rfabrik - spezifi zie rt na~h einzel ne n LPG, Ta geski­
s llln~en , ;\ rt ulllI JVf r ngc - in Ikehll\lI1g ges tellt. 

Ei ne d (' r wichtigst e n Voraussc lzllng(' 11 fü r die e\,\,(' ichtell 1.(' i­
, tllll gen war di r Vergütung " lIe i' in d e r J(ompll'~I)I'ign rl e Tü­
ti;.:en nach ,Ie lll L eistllngsp r in zi p lind allf ,kr Cl'IlI1dlnge 
f' iner \VcUbcwerbsvcreinbarll llg. 

YI'rLräge z",isehen d e n LPG, d er BHC lind d e r Zu ekf't'fahrik 
I' l'g(' lI (' n ,owohl den E insa lz der Techuik nls :)1I('h die Vf' r­
giitllng nll('r l11·iga<l emit gli cd (' r. 

Di c \ Vcubeweillsve reinba rung zwisch en deI' !{reisprorillk­
tion sleilung, .I N Bl-f(', Sangerhn ll ,en , den hel eilig tc lI LPf', 

IIn,1 der Zud,l' l'L,hl'ik ol'ir'ntiertc a nl (Iie Lös ull g folgender 
;\ ufga ben : 

Sich erll ng d (' l' im Ein s :)I~' l'l n ll ,'org"s('h('lIpn \,('I'a rheiLungs­
Ill clI g(' n zum g iinqi gs tt' n Zl'itl'"n"t 111111 in hestel' Qu a li­
tiit , 

E inhnltllng d('\' 1<:'000"lIli"rtcn Kos te n , 

IIlIfalHreil's Arh" il l' lI wiihl '(' nd ,]Pr Kamp:)g ne. 

D"n Mit g licdern deI' Komple xb rigad e wurd en \Vocll (' nleistun­
gen zum Zic l gcs lcllt. Fiir di e Milglicder u e r ßrigade in der 
Zucke d a b ri k OberI'öblill gen Wl) r(' n Ta ges- u lld Wochcnlei­
s lun gen bei El'relthung e in e r bcslimml ell Q unlitüt di e W e lL­
bewerb sgrundlagc. Dic F inanziel'ull g e rfolg lc gcm einsam 
dlll'clJ ßHG, Zuck e rf,,"ri" , Prodllkti o nskitung und b c teilig te 
LPG. 

SchI ußfolgerungen 

Dn nur e in c b ('slimlllt e .\lI zn hl I.PG dic t('('lIlIi schc Gr iinlut­
lerlroeknung dUl'ehliihr(' 1I " ö nnen, gab cs !J (' rc its J86;; Bes lre­
hUllgen zum Au s tausch " o n Troekcng ut gegen andere Full e r­
mille!. So wird im J nlH' 1966 \'ers lä rkt ein Au s taus('h h (' l'b ei- , 
gcfi'Ihrt z",i seh ('n .Iell LPG d es All c-Gchi c l<'s 111\(1 d cn T.pt · 
im \'ol'h:ll'z IIl1 d ITa l'zgebiet. 

,\lI'; d en E I'gehlli " ell dcl' GrÜnfnll (' l·trocknulIg d ('s .1I1hr('s 
J0G.) crg'ah c ll sich S~hIIlßf"lgc rllngell fiir di ~ GriinfulI(,l'trO(t­
IIl1n;:!' 10G6, dic ill ('i 11 (' 1' g ('nIcillsam m iL " IlPlI I3('teilig tl' 1I 
I'rn rbe it (' t('n J\onzel'lio ll ihren J\'iedel'schlng famlen. Di e 1(011-
z('p lion c llth,ilt l<Onl"'c tc F ('s tlcglln g(' 11 j',her Le itllng IIn cl Cl \'­
~:) nis ~ tion d es E insa lz('s durch eill c Kool'dillie l')lI1gsgr llpl'e 
IIn<l deli f{ oop (, l'n tionsrnl, Ik re itste llnng und E insatz (kr 
Tcchni);, OJ'gn ll i,n tion des E illsntzes, Vcrtragsa) sehIIlß Imd 
Ikl'echnllng dN J(us len sowi e e ill e \:Ve tlbewerh sv(' r"illhn rIlIIg. 
Nnch d e r elHlgiiltig(' n Abl'('d ll1nllg dc r K um p ag ne 1866 wird 
iib(' 1' di e Ergebni sse a ll s fOhl'lieher zn be ri cht e n sein. A G5~2 

Dipl .• Landw. B. SCHNEIDER., 
Staatl. gepr. Landw. 
E. SCHUBERT· 

Standortgrenzen für Einfrucht- und Mehrfruchtfrockner 

fli s zum .Inhrc H170 werden ill (IPr ODn Ohe l> '100 Mehr­
frucht- lind e lwn 1,0 J\infl'uehll l"or:kll e l' geba ut, u m ,li c 1(on­
sPI'vicl'llngS\'C rlllste \\' c itl'r 1. 11 ,cnken uml m ehr hochwerti ge 
Full e rlllitlcl zu erze ugen . F ür dicsc t(' ehnisch e n Tro(');nunl-!' ­
,,"inge)1 is t e ine sorg fü ltige S tnl\llortall sw~ hl no twendig, IInl 
di c op Lima"l('n S ta nd orl h Nlill g lln gf'1I 1. 11 e rreichen , ein pn 
).:c rillg(' n IllVCSliti oll sn ll[wand zu Pr lll ög'lidH' n und di e 1\11-

Inge ll voll auslas ten 1.11 können. 

ß ei der Stanu orlall swnhl IIl1d n ll ch b (, l'l' its hei d e r Pel'spek­
ti vpbnullg fül' d eli Allfba ll , 'Oll 'j'l'Octllllllgs"nln g(' n bis 1070 
und d nriillcr hinaus wird , (,\". killfig di e F rage n llfgc\\'orfcII , 
ob für e ine n be'lillllllt"n Ber"ieh "in Ei llf r ll cht- oder e in 
\khl'frllchttroekncr 1.11 " l'I'i cht (' n i, t. D iesc F m gc i, t Cllt­
scl l(' idcnd für .1"11 In'T,s Litioll snllfw nlld , die Bercit , tPllllng 
" Oll allsreichc n<l(' n M e ngen :1n Fl'i ,chg llt , uen Elle rg ie- lind 
H" c llnqoffnufwa nd IInr! nicht zu"'t z l Ciir c1i" Rent ll bili l1i t d('l' 
Tl'OcI<nungsanlage. 

ZllI1 ächs l g ill es zn bed e nl<pn . d o ß dcr Einfruchll rocknel' nUI' 
Griillfutt e r cin schließlich n ü hcnhlnll verarh('il('n kann, wiih-

Tarcll. fül' di e T rockn C' r::.ys lC'lnc gf'fo rcl el'l <' ~ lil\d c:'; I[lllsl[lslung in h 

G rünrUlI er 
Gell'() ide 

Ilocklrüchtc 

insgesamt. 

Einfl'uehll.roel<ll cr 

2500 

2 sno 

MdHfl'u<,hll rockn(' I' 

2000 
500 (jc nach 

\Vittcl'ung) 
i 000 

3 500 

Zc ntrnlstelle für teclHli sch c Tl'ocknuJl g Hur{p ... ·erben beim L and\\'il'l­
seh~ r tsr~t <leI' DDR (Leiter : Dipl.-Lnndw , B, SCH NEIDER) 

Df' IIL.;;chc . \ gl'''ll' l . ~c1 lTlik . IG . .1 g-.. TL-f l 10 . Oklober 196ft 

\,CII" rl c r l\frhrll'll chLtrockn ('1' in ,kr l.~gl' is t , ,,"ßer rli rs(' n 
K ulLlH'cn noch GC Lreid e un,1 all e Art rn VOll 1 f~ckfl ' ii cht (' n zu 
t I'Ockllen . Dic e in zeln e n Fru eht a rt.c n f"lIclI dazu \loch 7,11 \'1'1'­

schieclcn e n Ze itpunklen an, so d a ß 1lI"" dic Tl'Or-k nuJlg Innd­
wirLschafLliche r Produkt.e über e in r n sehr gro ße n Zeit.ra um 
a usd ehn e n ka nn (Tafel 1) . So li egl z. B. di e Gc tl'eid e Lrock­
IIl1l1 g ill de r grünfull crnrme n Zcit Augll s t b is 'Mille Septem­
I,,'r lind di e Haekfl'lIchtlroc1<T1l1ng selIlirßt s ich im Spätherbs t 
all di e G I'Ün,fUlLe l'trod , nlln g n n IIl1cl li i ßt sich h is in d (, 11 
J nl\lJar hine in n usdchn e n. 

Oic Allslastllll l)'Sm ög'lichkl'it eilles M ('hrfl'lI chILl'od",ers is t. grö ­
G('\'. Tbs ist ni cht ""1' fiir di e H p"t nhilit ii t deI' ,\"l n;.t(' \I, 5011-
"<'rll nueh <l rl",it swirtsehnftli ch , illl Ilillhli('k a llf di e ganz­
jährige ß eschiiftignng d e r .\rlH'il,lniifte, vo n l1Cd Clltllllg. 

"\lIf di e g llt e Orgnlli sHli'>l1 IIlId AlIslnstllng d es Einfl'lIchl­
Sehn ellumlnuflroe"n(' rs ill Salldau , Kreis Havelbel'g, h nb en 
L;\N G E u . n. [J) hill gewi('sclI. E s "i l'(l d a raus geschlußfol­
gert , daß stall lIlehrfrll chttrorkn e r vor ra ngig Einfruchllrock­
I\ (' r zu errichte n wären , da es in e rs ter Linie auf d as Schlie­
ßen ,l eI' Eiweißliicl, e und di e Frzeug ung vo n R oh p rotein nll­
küme. I\n de re Auloren [2] [1] weisen wied e rum auf die 
;Ilehrfruchtlrocl<ner hin , d " di e Frbaltlln g d es w('\'tvollcl1 
C('lr(' id cs lind die K on ser vierung u er IT aekfrii chte volks­
,,- irt sch a ftli ch von HIIßc ro n1el\IIiche r ßed eulllng sind u nd 
lI('h c lI der Gl'ünf"tt Cl'trocl","ng ein e z usii tz liche Troclwungs­
le is tung uarsl ell ell . 

Bei der \\'nhl zwisch c lI einem E illfrllehl- od e r l\kbrfrllchl­
Lrockner lIlUß ""'" ,hrllnI VO ll d em Fl'uchta rLc lI\'c rhältni s 
im Einzugsh eJ'cich ulld \' (\11 dem Anleil der jewc ili ge n Fruehl­
~lI·t e ll a ll sgehe II , <In dllrch TrocknUlIg 1; 0n" ' I·,·ic rt . werd elI 

t, G3 



Arbeitsschutzinspektor G. ULLRICH* I 
Di,· Zus;]mnH"nf;]ssuni!" lind Yerörrentlichung der bisherigen 
Erfahrungcn bcim Einsalz dcs Schlcuderdiingcrst.rcucrs sol· 
len dllZU dicncn , crkanntc Gefahren, die zu schwerwiegend en 
Unfällcn führen könncn, schnell zu bcsciligcn. 

Zu den akuten Gefahren 

Aus sicherheitstechnisclH"n Gründcn schreibt dcr Hersleller 
VEB Landmaschinenhall Barln be,im Ein,satz von Trakl,orcll 
dcr RS 14·Rcihe, Zetor 50 Super und D Ii K Spezinlzugvol'. 
richtungen ,'01', Die 7.lIg,·orrichl ungcll werden vom Hersteller 
geliefert. Sil' wl'iehcn in ihrrr nauart entsprechend dem je· 
weiligen T"al<lorl~' p , 'oneinnndpr nb, alle sind nber Schweiß· 
kOllsll'ukl ionen. 

nei der Spezialzugvorrichtung für den Zetor 50 Super beträgt 
der Durehmcsscr der nohr'llngen n (s. Bild 1) 20 mm, die Bol· 
7,ellSliirkc beim 7.el.or 50 Supel' jedoch nur 16 mm. Bereils 
uach kurzer Einsalzdaurr zciglc sich in mehrcren Belricbl'n 
('illI' slal'ke Dpformiprung der Holr.ell, die in einigen Fiill('n 
s(lgnr zum /lbsehl'l'cll fiihrl(". Um cin('n fcsten Sitz der Zug'· 
\'orrichtllllg' am 'fr"l<lo,' '111 I"Tl'ichen, mußlcn dic BCllutZ .... · 
hctriche in die Bohnlllgen ,11'" Zng"(lI"riehlllng Rnehsl'lI 1'11\. 
s('lzen. 

Wf'ite"hin wnr fcstznslellcn , dnß dic Zugvorrichtung (kr 
nllßnordcntlich hohell Beanspruchung nicht stamlhäll. Tm 
Finsntzbercie,h der BHG Spnntekow im Kreis Anklnm riß 
Leim Sn'euen nuf rauher, gefrorener Pflllgfurchc dic 7.ugv(lr· 
richtung in zwei Teile allsrinandl"'. Am Thdtrnklor verblich 
,kr mit 8 nolzell hdcSligle Teil dn Spezinlzugvorrichtllng, 
!leI' iilnigc 'Teil riß Oll deli S"Il\"eißlIiihll'lI nb. 

\\'('i lel'e Sl'härlen zeigen, rlnß ouc], die verwendct.e MaierinI· 
dickc ' hzw. ·qnaliliit nic],t deli i\nfo"llcrungen ent.sprieht. 
Beim 'l"rullsport eines lec rclI Scltleu!ll'l'(liingcrslrcul"·s riU 
diesel' :llIf einer FCl'llverkchrss lmßc V(lm Radtrnl,lor nh. Nil,' 
,lurch sein Ei"sehwcnkl'll nndl ('( 'chiS wnrdc ein sd,wcrcr 

nild I. BI'lIeh an der Spezinlvorrkhtllng ror den TI'31itor 7.etor ,")0 SlIpf>r 
ZlIl' .'\nhängung des SdJleuderdi.ing<'l'sll'(.'llcrs 0027 

\' c"kchrsunfall vermieden. Hicr wnren beide Vcrbindungs· 
streben der Spezialzugvorrichlung, an denen die cigentliche 
Zugschiene nngesehweißt ist, an dcr SI('llc durchgehrochcn , 
W(l dic VerjünglIng bcginnt. 

Allc], im Einsalzbcrcich der flIlG Fcrdinnndshof im Krcis 
t'ckermündc trat an der gleichen Stellc der Zugvorrichtung 
h eim Strcuell cin Bruch ein. IIier kam cs jedoch nicht zum 
\'ölligen Abbrechen der Anhängersehienc, da der 'frnl<lorist 
dCII Bruch nn der reehtclI Sll'cbc sofMt bemcrkle und den 
Rndlraktor nnhiell (Bild J). 

,\hl. 1\l'beil.sschl1tzinspcktion '-'eint RczirliS\:orsland d("s r-OCB :i\'cu-
111':1l1d€' lIhul'g 
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Arbeitssicherheit beim Einsatz 
des Schleuderdüngerstreuers "Barthika" 

Zu den öfter auftretenden Störungen 

Das störungsfrcie ,hbeilell mit dem ])iingersll'('lI('r (md dic 
Qualiliil des Slrellells hängen von \'iekn Faktoren :lb. Am 
enlschcidendslcn ist dabci die SlrcufäJtigkcit des Düngers 
bzw. des Kalkes. Dcr lIcrs lcller gibt in der n .. dicnungsanlei· 
tung durchaus ricillige llinwcise fiir den slii"\,ngsfreien Be· 
trieh. Enlscheidend ist jedoch die Frage, ob dic landwirt· 
sehnfllichcn BCII'icbc in ihrcl' Gesamtheit diesc notwendigcll 
Voraussetzungcn sehn[fen können. Die Pr;]"i, hc\\'eisl , daß 
insbesoudCl'e \Vcg~n noch fehlclldcr Lagermöglichkritcn (luch 
Dünger ausgeslrcul werden muß, der mehr als 12 0fo Feuch· 
tigkeit allfweis!. Dnbci trClcn hei ,leI' KOllslruktion des Dün· 
gcrslreuers Lel· .. i" crh('blicltc Schwierigkeitcn während des 
Einsatzes allf. Es kommt ' hi e r auch bei den gl'Oßvolumigcn 
Uchiillern und ihrer Form zur Brückcnbilrlung, dC'r Düngcr 
I'lliseht nicht mel,,' kOlltinuiedich auf die drehbaren Tellcr, 
dic dic YOlTalsbehülter untcn abscllließcu. Dcr Trnktorist 
muß nlso, um cinc Qw\liliilsorbcit zn gcwiihrleisten, mehrcrc 
i\hh' nnhaltcn, auf dcn Sehlellclerclüngl'rslr('uer :tllfsleigen 
und dcn fl'sl.silzCJH1",u ])iillg .... mit einpm \\'cl'kzeug nnclt· 
sloßcn. 

Es 11'1'1('11 nLer auch nOI·h an einCl' anderen Sielle Slönlllgrn 
our, die deli konlinuif'rlichen Arbcilsrlllß hemmen lind dip 
Stl'ellqualiliit negnliv heeinflussrn. Trolz rOlierendcr Teller 
\,crselzt sich der Auslaufschneht (Abweiser), so daß dcm Leit· 
Iriehlcr und somit dcr Schlcuderschcibe keill Diillgcr mehr 
wgefiihrt wird. 

1 rnl dic erslgenHllulcll S töflll'gell wI'ilcstgehcnd nllszllschlie· 
Gen uncl sonoit dCII ))üngcrslrellcr alleh für weniger streu· 
riihigl'll ))iillgl'r einsclzclI '111 l<önlll'n , siiHl einige nel riebc 
('I.. n. FcrdinandsllOf) t1nzlI nhcrgcgnng'l'lI , HiihrvorrichlUngell 
in dic Vorrntslwltiiller .. inzllhallcn. Sic bewiihren sich auß('r· 
o"dcnllieh gut. 

Fi'n' die neseiligung cl,·,' z\\,ril .. l1 genallll\ell Sliirung iSi lei· 
de,· in den 'flcnulzerbctri ebe)l, soweit lH'kanlll, no"h keine 
ler.lmisehe LöslIng geflInden \\'01'.1 eil. 

\'cr"ändlichcl'wcisc wird ill j('dcm Ian.1wirLschaflliehen Rc· 
tri~b vcrsllchl, mit eincr dernrt l,ochp"oduklivf'JI i\Inschinc 
Illa" imille A,.])('itsleistungen zu erzielen . Da dic Bcseiligung 
\\·ic(k .. holt nllflrNcndl'1' Jlfiingcl nicht immer dllreh leehnisehc 
\' eri.indcrung'clI möglich ist, versucht man , diese Slörungen 
dllreh cinfachc Millel weites lgehelltl nuszusehaltcn bzw. Zll 
b eseitigen . Das Ilihrt zwangshiufig dazu, daß einc für Ein· 
Illallnbedicnung gebaule Maschin e zcitwcilig mit ciner zwci· 
I,'n Arhcitskraft hesctzt wird, UIl1 di, 'sc Slörungen vorzubcll· 
g"lI oder sie bei Eillll'ilt Zll bcseiligen. ]),1S widerspricht nicht 
JlIII' dem notwendigen Bcs\l'chen , immcr mchr lebcndig"e Ar· 
hcit durch vcrgcgensliiJldliehlc ZlI ersetzen, sondel1l nlleh 
dem Prinzip ller gefahrloscn Tcehnik. 

\Vir sldltcn fest, daß auf einem ('l)Cllcn , großl'n Sehlng Clll 
Traktorist den falncndcn Rndll'alaor verließ, nuf dic Abdek· 
1,1Il1g der Sehleudcrscheiben d('s .Düngers t,·eners slieg um 
solche Störungen zu besciligen ; Cl' lief dnnn seinem ill Fnhrt 
bcfindlichen Traktor nach lind Sli('g wicd er allf. 

Ons iH nur ein Fall, d('r heobachtet werdcn Iwnnlc. Es wird 
mehrerc s(llchcr Fiille geben. Obwohl cinc solchc Handlungs· 
weise dcs Traklo,';';ten viillig den nuch dcn \Vcrktiitigcn 
obliegenden Pflichlen widerspri chl , so mllß man doch dic 
li creren UrsachclI eincs solchcn lehcnsgdührliehen Verhal· 
tcns in lkn Fnl<lorell sel,en, t1ic dCII kOlllinllicJ'lichcn Ar· 
hcitsflllß ciner modcmen IIl1d SOllst hoehprodllkl.i"ell Mn· 
schille beeinflussen. ,\ 6507 

1081 



I neuerer UHa ~rfiHaer 

Wil'lsd",fkspnlent 41, 160 Eln"c t,,) .\, :')0'0;' 
;\ ng"'Tllcl<lcl: 2,1. ,\liiI'Z J!)(jt, 

"Vorrichtung zum Kuppeln von Geräten mit Drei­
punktkupplung an Traktoren" 
Erfinder: Dipl.-Ing. KARL WEHSELY. Leipzig 

Dic bekannten, an den Dreipunktlenkem allzuballL'ntl('n 
SehnellkuppLungsmhmcn besitzen drei nach hinten rageJlde 
slal're Haken, mit denen deI' obere und zwei untere Trag­
holz(,Jl des Anbaugeriites aufgenommen werden sollen. Bei 
[,inel' anderen Aus führun g wird ein drei eeHörmiger Knpp­
Inng'srahmen , der an den Dreipunktlenkern des Traktors 
ang-cbau t ist, von unlen in einen ebenfalls dreieckförrnigen, 
'111\ Anbaugerät befesliglen .Rahmen eingeschoben. Bei beiden 
Varianten muß man den Traktor zun ächst rüekwürts so an 
das Anbaugcriil heranfahren , daß die traktol'sciligen Au f­
nahmeelement.e unter denen des Anhaugeriites zu liegen kom­
men , um dlll'ch das Anhebcn deI' Dreipunktlcnk er mit lJilfe 
der J(raftheber den eigenllichen Kupplungsvorgang einzll­
lcilen. Durch die Erfindung snll das Ankuppeln ein es Anbau­
gerii tes auf den hckannl('n lind bewiihrten Vorgang des An­
kuppclns eines :\nhängegeri.ilcs zUl'ii ekgefüln'l werden . 

RilJ I 

.... 

JJild ~ 

b a 

Der traktorseitigc K upplllngsrahmen n (Bild 1) ha t als obere 
Aufnahme ein Kupplungsmaul u, dessen Offnung annähernd 
waagerecht dem Anbaugerät wgcw:mdt ist. Die b eid en unte­
ren Aufnahmen c sind verlikal schwenkbar am Kupplungs­
rahmen a angelenkt. Zu ihrer Beliitigun g ist ein Hebelge­
stiinge d bis in die Reichweite des Trnklori slen geführt. E in 

• Anschlag e ragt vom Kupplungsrahm en n .. ch hinten. 
Das obere Kuppl'ungsmaul U arheit.et nach d em Prin zip der 
automalischen Anhängekupplung. Bcim Beginn des Kupp­
lungsvorganges sind die unteren Au fn ahmen c wegge­
schwenkt, Der Tral<!.or wird rück wärl s gegen das (Ibgestelltc 
Anhaugeriit gefahren, so daß das Kupplllngsmaul b den obe­
ren Tragbolzen des Geräl('S au fnimmt, Damit is t zunächst 
cille feste Verbindung zwischen Tral<lor und Anbaugeriit 
hergestellt. Beim Anheben dureh den l<rllftheber pend elt 
nUll das Gerät mit den unteren Tl'ngbolzen gegen den Trak­
tor. DeI' Anschlag e driickt es dabei in die riclnige Lage, eine 
Stufe des An~ehlages kilt es im richtigeIl l\hstand zum 
KlIpplungsrahmen. DIII'Ch Hochsch\\'enk en d('r lIllleren Auf­
nahmen c wird der Kllppclvorgallg be(' nd('t. 

USA-Patent 3.220.751 D('\1l sche I<ln sse 1i5 A, !'i9j Or. 
Angemeldet: 21. Mai 1962 
.. Anbauvorrichtung für Traktoren" 
Inhaber: Massey-Ferguson Inc. 

Die Erfindung bplrilTt ein en I<lIpplungsl'ahmen zum schn d­
Ien Anhau en ein es GCl'ütes an die Dreipunktkupplung des 
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Traktol's. Dir lInteren Lenker a (Bild 2) sind an ihren hintc­
('CIl EnLlen al s nneh ober: offene Aufnahmehaken ausgebildet 
I(nd mit ein er Sehw('nklasd\C b versehen. Diese besitzt eine 
nach hinl en offene Aufnahme, Der obere Haken c mit nach 
unten stehender Offnung ist schwenkbar am oberen Lenl,er d 
:,ngelenkt und mit den unteren Schwenklaschen dUl'ch 
fec1 el'lld dehnbare Zugstangen e verbunden. 

Vor dem Ankuppeln ist der obere Haken durch eine Feder 
n::Jeh oben weggesehwenkt. Damit sind auch die unteren 
Schwenklaschen durch die Zugstangen hochgeschwenkt, so 
daß sie die unteren Aufnalunen verdecken, ihre nach hinten 
ragende Aufnahme jedoeh offen ist. Der Traktorist fährt deli 
Traktor rüclnvärts gegen das Anbaugerät, so daß die unteren 
Tragbolzen in die Aufnahmen der Schwenklaschen hinein­
ru!.scllen, Beim Anhebf'1l der unteren Lenker mittels des 
Kra f~hebcrs üben die Tragbolzen des Anbaugerätes einen 
Druck auf die Seh\\'euklasehen allS , drücken diese nach unten 
IInu rutschen selbst dahei in die Aufnahmehaken der untereIl 
Lenker hinein. Die milgehenden Sclnvenklaschen verriegeln 
die Aufnahmehal<en )lach oben. Ober dic fcdernd dehnbaren 
;lllgs inngf'n wir<! gle ichzei tig der obere Haken nach unlen 

ßild 3 , 

auf den oberen Tragbolzen heruntergezogen . Solange di ~ 
Masse des Anballgerätes über die unteren Tragbolzen auf die 
Schwenklaschen einwirkt, bleiben die Aufnahmen verriegelt. 

USA-Patent 3.J57Jd6 Deutsche Klasse 45 A, 63/10 
Angemeldet: j. August 1962 

"Einstellbarer Lenker für Traktoren" 
Inhaber: JOSEF SANDBAKKEN. Norwegen 

Die Erfindung betrifft einen in der Länge vers lcllbnren 
Lenker der Hubvorriehtung an Traktoren. Zweck uer Erfin­
dung ist, den Lenker so auszubilden , daß er beim Anbauen 
ein·es Gerätes in kürzester Zeit uu f die erforderliche Lüngr 
eingestellt werden kann . 

Der Lenker weist ein rohrförmiges Teil a'uuf, das an ein em 
Ende mit einer Ose versehen ist (Bi ld 3). In dieses rohrför­
mige Teil ist eine Spindel b mit Gew,inde frei beweglich 
pingesteckt, die 'an ihrem äußeren Ende ebenfalls ein e Ose 
aufweist. Ein Sperrgljed c ist mit Hilfe einer Blattfeder d 
nn dem rohrförmigen Teil n so befestigt, daß ein e mit Ge­
winde versehene halboffene Boluung über der Spindel b 
liegt. Die Feder d versucht, das Sperrglied von der Spindel b 
wegzuclrückcn. Das Sperrgliecl ,und ,dns rohrförmige Teil 
werden von einer Muffe e so umfaßt, d(lß zwischen der 
Mu ffe e und d ern Sperrglied c ein Spalt frei bleibt. In dies en 
Spalt ragt ein Stab i hin ein, der an einem Fnde einen Nok-
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ken auLweist und ' mü dem anderen Ende an einem Hand- ", 
hebel g angelenkt i~t, dessen Drehpunkt sich am rohrfqrmlgidi 
Teil a befindet. 

Solange das Sperrglied durch die Feder von der Spindel weg­
gedrückt wird, läßt sich diese axial frei verschieben. Klappt 
man den Handhebel um, dl'ückt dcr Nocken des Stabes das 

...sperrglied gegen die Spindel und arretiert damit den Lenker 
in der eingestellten Länge. 

Wirtschaftspatent 48239 Klasse 45 A, 65/06 

Angemeldet: 10. Mai 1965 

"Vorricht'ung zur Steuerung der ArbeItstiefe 
von an Traktoren angebauten landwirtschaftlichen 
Geräten" . . 

Erfint:ier: W. PFLÜGER, Leipzig; P. FITA, Thalheim 

Es sind Von-ichtungen zur Tiefensteuerung bekannt, bei 
denen die Relativbewegung zwischen einem auf dem Boden 
laufenden Tastrad und dessen Anlenkpunkt am Traktor über 
einen Bo.wdenzug auf eine Regeleinrichtun.g des Krafthebers, 
z. B. einen Steuersehieber, übertragen wird. Der Ausschlag 
des Tastrades bewirkt dabei eine Veränderung des am Kraft­
heber wirkenden Druckes. Diese Druckänderung führt zu 
einer korrigierenden Hub- oder Senkbewogung, bis die ein­
gestellte Arbeitstiefe wieder eneicht ist. 
Die Nickbewegungen des Traktors wirken sich durch uner­
wünschte Steuerimpulse auf das Arbeitsergebnis nachteilig 
aus, wenn sich der Anlenkpunkt direkt am Traktor oder 

, nahe am Traktor \ befindet. Das Ergebnis wird günstiger, 
wenn das Tastrad in der Nähe der Arbeüswerkzeuge des . 
Anbaug<erätes läuft. In diesem Fall besteht jedoch der Nach­
teil, daß der Traktorist bei den bekannten Vorrichtungen 
Jen Traktor zum Einstellen der Arbeitstiefe verlassen muß. 
Nacll der Erfindung (Bild 4) fällt das mechanische Einstellen 
der Arbeitstiefe weg, diese hängt lediglich von der Größe 
des eingestellten hydraulischen Druckes am Kraftheber ab. 
Das Tastrad a ist an einem Hebel b gelagert, der an einer 
Lagerbuchse c angeschweißt ist. Die Lagerbuchse c kann 
zwischen den Anschlägen d einer Druckplatte e in Abhängig­
keit von der Bewegung des Tastrodes frei pendeln. Die 
Drehung innerhalb dieses Bereiches bemrkt über den Bow.den­
zug t die Druckänderung in Richtung "Hebe'n" oder "Sen­
ken". Die Druckp].alle e mit den Anschlägen d kann sich 
ihrerseits auf der Grundplatte g drehen. Durch eine Fcder 
wird < die Druckplalle so an die Grundplatte angedlückt, daß 

Bitd " 

nild j 

b 
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ihre Bewegung eine Kraft erfordert, die großer ist als die zur 
_ • Betätigung des Bow:denzuges erforderliche Kraft und kleiner 

als die aus der lYLasse des Tastrades a resultierende Kraft. 
Diese Anor1nung bewirkt, daß die Einstellung des Tastrades 

"'auf die gewünschtc Arbeitstiefe in Abhängigkeit von · dem 
an einem Drossel"cnti l ciJlSteJ.lbarcn ,\.rbciLsdaruck sclbsttäLig 
vor sich geht. 

Deutschcs BunclespatclIt 1.189. 771 Klassc 45 A, 63/22 

J.ngelllelclct: Ili. Januar 1963 

"Hebe- und Senkvorrichtung für ein schlepper­
gezogenes Bodenbearbeitungsgerät" 
Inhaber: David Brown Traktor LId., Großbritannien 

/ Die Erfindung betrifft eine Steuervorrichtung' zum hydrau­
lis~el) Heben und Senken eines Tragrahmens G, der an der . 
Drelpunktkupplung b eines Traktors angebaut ist lind sich 
mit einem hinteren Stützrad c auf dem Boden abstützt 
(Bild 5). Sie bewirkt, daß die hintereinander an dem Trag­
rahmen angeordneten Boclenbeai'beitungsgeräte nicht gleich­
zeitig, sondern nacheinander mit dem Boden in Eingriff kom­
~en oder ausgehoben werden, so daß das Feld gleichmäßig 
biS zur Feldkante bearbeitet \\'il,d. Dcr Tragrahmcn trägt 
mchrere Lagerböcke d, deren Abstand zueinand er einstelIbm' 
ist. Jeder Lagerbock weist einen obercn und zwei untere 
Lenker e auf, die eine Dreipunktaufhängullg bilden, an der 
sich ein für den unmittelbaren Anbau am Traktor vorge­
sehenes Gerät befestigen läßt. Das hintere Stützrad c besitzt 
einen Hydraulikzylinder f, der von eincm Steuerventil g am 
Tral,tor betätigt. wird. Der Schieber des Steuerventils g ist 
mit einem auf der Hubwelle des Krafthebers sitzenden 
Ansatz verbunden. Das Schieberventil steuert das Drucköl für 
den Kraftheber des Traktors und den Hydraulikzylillder t 
(11ll Stützrad. 

Sollen die am Tl'agl'ahmen befestigten Werkzeuge ausge­
hoben werden, so betätigt der Fahrer den hydraulischen 
Kl'afbheber am Traktor. Hierdurch beginnt die A·ushebebewe­
gung am vorderen Ende des Tragr~bmens. Entsprechend der 
Größe eines an der Anlenkung des Schieberventils einstell­
baren Winkels wird nach Erreichen einer festgelegten Höhe 
der Hydrauli'kzylinder des S~ützl'ades beaufschlagt. Die Ver­
zögerung zwischen dem Hubbeginn am vorderen Ende des 
Rahmens und dem Hubbeginn am hinteren Ende des Rah­
mens ist derart, daß alle hintereinander liegenden Werk­
zeuge, z. B. Pflugschare, im gleichen Abstand vom Feldrand 
(1 usge.hoben werden. 

Beim Wiedereinsetzen senkt sich der vVerkzeugrahmen zuers; 
alH vorderen Ende. Gegen Ende dieser Abwärtsbeweg·ung 
öffnet der Steuerschieber den Oiabfluß vom Hydraulikzylin- < 

der des Stützra'des, so daß nun auch das hintere Ende des 
Rahmens gesenkt wird. Ing. Hartmann , KDT 
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~UCHBESPRECHUNG 

Technisches Handbuch Traktoren 

VOll p.EIXrf!\ ftD n f. UMENTrrAIiL 1I . o. :1 ., üher,1rLe itet" .\ufl" ge. VEIl 
Verlag Technik Hel'li n HJ66. lti ,7 X 2/.,(j ('m , 523 Sei ten , ~Of) .-\bbildun­
ge n , 48 T"l re ill . l<ulls tl r t.l cr , 36) - ~II) ,~ 

Die z weiti '. hcrjdllj;.~"Lt.: A"nagt' diC'.::,cs "·.: rc ib inl r ... lIlId . \lI ~ I ; "ld 

glcidlcrlll ;IU"1I f.!est.'h :il z lc n lblldhudu's e rschie n t~ 'til . lI1 Z\\' i ~ ( :h c lI h;l l 
die l ,il lHLIt 'chulk , i ll .-. l l("!wltclcrc aber d (T Trrtkto rc llbiltl , l'tlO I'IIIl' 1.'01' 1-
:-; t .. hrillt~ ~('J Il <wht. l)un'" rinc ~I' lindli(:h c U h c ral'l )cillllli! dr .:; StuHt '''! fi;r 
die :1. .. \\lflag-t, h at t.l:ts .\ul ol'crd.o llddi v sl,i n We rk dieseJll IIt'lH.':-; ICIJ 

Sl, \lltl CllI;.cq; lidll'tl lind a " ßcn("lll cini:;c I\.HVil-f'I "('I'\ ' IIJ1 ..;!.i illdi/{l , 1I111 da . ...: 
ILttHlhu dl lIotll !Je!'!'>,, !, riil" dit, ,\lI~lljlduJl g arl d CII TngClliellr . ..;l'llulell 

für 1.'ll lllt e(" llnil. IlUt/'b:ll' /'11 1I1;\("!l(']). Hei elcn ilJl"nlg"e di eser _\Ut"g:dll'll­
stellung lloLw l'tldigl' JI II111Ltllg"l·,'idH'l"CIl nCl'l'("lJllurl ~I' U IdH ll~tc lll<ill ~jl·ll 

auf d<ls " ·irhli gsLe hc.~ dll·ilJlkl'lI, \\ ,,11 als E\"gtinl.ll ll~ /'. \1 di e selll Lehr­
bl1cl~ 1l0dl eine ilu~fi.ih('lit:he l\ufg-;r1H'II.';'UllJlll\lll g c l'."c llC'iJl(,1l wird. 
Da mall YOl':.lllssc l.tC II 1,:11111 1 Jaß die 1'l":--Lt'll . \lI ~g"llJ ell d('s " lJluJllcnt!.;tI·· 
in d c l' l"3d lwclt \\"c'itgdll'IHl bekannt s ind , :,e i h ie t' llllr auf die Y'T­
ünJcruugc n in ,!cr J\eua uftlgc elw ,!.., illI~riihrlid, er ei l!g'I'g';wgrn, 
VollJ .. OlllJllC Il li eH g"rs tultcl WlIl"lle das 1, t1 pHc l " F .. h tJllC<:h :Hl i Ii. lIlId 
Lcisl. lIll f! tl n Trak Lo l·I; II ·'. Neucn lk rel'l tllllll g-C il <..I er ~csdl\\' indi :;hl · il. IIll t i 

(h~s Sdllupfes " <lt IH ':l1I in sb c'iU lld c l'c BclraclJtulIg l..·1\ Z II (( ru J\.1 '~ i.fLe\ · I·I-­

l' ü l t lJi sscll '-1111 gClll· ig ll..'ll und ~Hn fa ltrc ud c lI Traktor' ':ivw ic /. 111' Quer­
und l ,än gsst; tlJilWil IICH aurgellolllllll · ll . 

Das ' '-''l p i l e l ,, 1];Juelc mcntc de s TrakloH!l\Ilwlunj·· "· llide um (lell .\11-
Sl'hlllU i\l u tol"l c is Lull g lind i\loloJ"kclllilioi c n en\·.,jt c J'f., angeskht:-- dl'r 
Zll Hl'l lIll C' lItl <"JI HeuclLtl.lllg cinc)' exakteIl Prlifllng ,11I Ch ;111 dl')" H:lsj., 

(z. lJ. uurdl d CH Traktu r('llp ["üf.licrl~t lind IlllCh Irls r.l1J1(j :o;r tzllug('lr) ist 
Ja:::; UIlUeUl Jl gt Zll b cg- rÜJkll. "'l's('rillich zur 1 .. ;lldzd tc .. höhllJlg tllHI 

hu:::.ten sc llli.Ullg· JdillJl e ll die iJl letzter ZciL :-i t ii rlH'1' nu fgt 'kolllll1('IH'1l 
SchmierüJr\·;Il :o; tnlt.c r im NCUCllstrolll bcit"L';;CIl : ihre \'l'u '.llll"llahnrc in 

das Bueh \\" , 11" d es h i.du lIot\\"clldjg-. 
Jm i\bscllniLL ,,'J'ruktorcIlLl"iclJ\\l'I"k·· 

"U llter L:1S L .'idwltbnrcll C c t.riehen·· 
t;dri rhe 111:11 h;Il/,U. 1·: IJcllf"ll s dUl'l"h 

l~alll l' lI Ahha llc1lull{-; I'JI 
sowie übel" SLUrc Jllo:-; 

1.1 1 d l'lI 

n'g"l.· lo' lr(! 

dingL Wil l" dj,; I\urllahrn c l' inrs ){:tp itcb üuer Sl:h c il)c IlIH·I..·rn .... I~ II . g(~\\' iu­

He ll s ie doth Il Udl 1I 1141 1I , I(;h im Tn"~tl..lrc llbi\ u cbcnfa ll s (1 11 Jkdl ' lItllll ;!, -
Fcrncr ha t m all d e u Lc nJ.:hiHclI so\\"j~ d e ll1 DrcilJUIIl.; I ~lnb< 1H c jllstlJlil.."!.. ­

lidl <..I er Ucgt;l lt y tlr,'tllik (' ;11 1..' 11 d':1" ;dl g-c llwinc l\ "E llt \\· ickhlli g 1; lIlSprt'­
ellcnd<' o I h llf,llIg e illgc dllllll., 
Sdlli eßlh:1t se i not h CI"\\"iihlll , llülJ allch tlj{ ' U I~ u n O lllj c dl' s Tr ~"...t o l ·('rt -

1. .. in stlu.e s J ';ll1"~ s ld zzll'J" t wunl,·. 
Zahlrei.ch c wcit.ere Vel"hl's.'iI' I· U II~(,11 ulld ErgiiIILullg-('ll ~I'I'j ll gcn'rl lll\ ­
fangs I.;önnün hi er lIi cht cill7.eln l.;onllnentiert Wl) rt!('ll (w ie .t. U. Lwi 
LufLill tcl", SehaJld ~illlprulIg, l;ll!llmilufq . .r!ebh:ul(l, I)rc hI1101l11'1l{ \'l· .. ~ t;irkl·L 
S("hncllkupp! ('l', :\rbcit ~ h~ t; icne). Di-c uei einige n Kapitdll illfolgc /l1'l" 

L'nd ungsc f"\\" c i Lel'ung Ho t\\ en<..l ig- gC\\'ordenen SI ra fl 1I11J;Cll (i lI 'il Jc'iUlldl'l"l' 
in den Ah3Cl1liittCll Tral~tol'en-,\Ilhaugerijte, \\ ' crl~:i torr c llll<! Lwi dl'l" 
Jh:,-sl"hl"ciulln g nicht m ehr p rodu/'.ic/"te[" T1",Il~l()("(:Jl d cr I)!) B su wie ei nig<'!" 

wcs t.drllls("hl't" 11lld u uslc..i.ndisclwr TYPl'n) w c ruc n J1khL ... 1..; i\ad tll 'i l 
(' wpfulld e n . 
Zusa mmcllfasscltu liif.H sjeh rcsbtellcll , da ß dic 3 .. \ url ngc d .·s 1 Lil nd ­
hw,:lws 'l'nlltlo!"cn Hoch bcsM'r d Cll AlironJ t"'ungc n ,w ei lt St.'lI hl<lI'dw(Tk 
c lltsp.-i<:hL und a llc ll , dit :, ith lHil TI·; tI.; tvrcn bcs~h ä rU gc lI , c Ulp (ohh',1 
\\I..'n ten 1 ~ ;jI1I1 . Je 11. !\lJ lili::U 

• • 
u~\n, J>.: nl_'i/re .\lIt ullw tisi"l"lIJlgst('I·illilk - JI. /j"2: E1l'kLl'uIJbl·hc !)a!(,w 
\'C'l'inbcitllll g. CrulHJ s tllfc der COBOL-l'J"llgrullllllicl'ullg . "1. :\ufl ., 1'J,t) A 
"21 ,0 Cllt, Jl ::; Sei lc ll , h:II·L., 1j,00 ,\11):\ 

JJl·; YllUJJT, C.' 1) {, I'!lf~:::'l"lJulliJt·I·<Jl.uJ' - T ;!iJl' II (' ublH:h J'lcl :J1l. ;~ " iih('l·al"ll . 
AurJ., 16,7 X "2'1,1) l' lll , ',56 Sei te Il , l"2I S Abhilduli ge n , Ihilhl e ;IJ t' JI , S,­
i\ID i'l 

tl :1I Ultl!"(\. / 11 . h .\ l.j FII OJ. I) : lki hc Autotnali sic .. ung:-\ t. ~dIJlik - IJ . D. 
Enlwurf un<..l ,\u s rtihrlillg \' 0 11 ~lelll'ranlag-("n . '1., yö llig II l' U hearh , 
!\ufl., i /I,7 X 2 1.::; (' ln , S', Sclle ll , 7(j AlJb ., ).; al' t ., '~ ):iO "IO N 
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